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Funkunterhaltung mit Kellogg
Von Polen und Jtalien liegen noch keine Antworten vor

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 20. Auguſt.

Nach einer Funkmelbung der „Chicago Tribune“ von Vord
ber „Jsle de Frank“ empfing Kellogg am Sonntag Mit
teilungen über die Unterzeichnung des Kriegs
ächtungspaktes. Er teilte der franzöſiſchen Botſchaft in
Waſhington mit, daß er mit der vor Frankreich vorgeſchlagenen
Reihenfolge der Unterzeichner einverſtanden ſei, nach der
Deutſchland zuerſt unterzeichne.

Der Staatsſekretär erhielt am Sonntag ein Tele
gramm von Chamberlain, der Kellogg zu ſeiner Reiſe be
lückwünſcht. Die i de ar wird am Freitag in Le
vre er von wo Kellogg ſich ſofort nach Paris be
n wird. dem gleichen Blatte wird die Unterzei ngser im Uhrenſaal am Montag, dem 27. Auguſt, 4 Uhr nach

mittags beginnen. Soldaten der republikaniſchen Garde werden
außerhalb des Tores den Diplomaten die militäriſchen
Ehren erweiſen. Außenminiſter Briand und andere
offizielle Vertreter der franzöſiſchen Regie
rung werden die Abordnungen begrüßen.Ser Vertrag wird in franzöſi r
liſcher Sprache verleſen werden. Anſchließend werden die
ſezngeſ chen Jnterpretierungen mit den Vorbehalten egiguo

8 tes der Verteidigung der Verpflichtungen gegenüber d
Völkerbund und Locarno und die verſchiedenen Neutrali-
tätsverträge zur Verleſung kommen.

Von zuſtändiger g Seite wurde Sonnabend inſpäter reine pfren iſte derjenigen bevollmäch-

er und in eng

tigten Staatsmänner bekannt
27. Auguſt in Paris den Kellogg-Pakt
werden. Es werden unterzeichnen:

Für Deutſchland: Außenminiſter Dr. Streſemann,
die Vereinigten Staaten: Kellogg,
Belgien: Außenminiſter Hymans,
Frankreich: Außenminiſter Briand,
Gr.-Britannien u. Jndien: Lord Cuſhendun,
Auſtralien: Maclan,
Südafrika: Smith,
Kanabda: Mackenzie King,
NeuSeeland Sir Parr,
Jrland: Gilligan,
Japan Ufhida,
die Tſchechoſlowakei: Außenminiſter Dr. Beneſch.

Von Polen und Jtalien liegen die Antworten noch
nicht vor, doch erwartet man den polniſchen Außenminiſter
Zaleſki und den italieniſchen Unterſtaatsſekretär Grandi.

Am 26. wird Staatsſekretär Kellogg ein Diner für die
bevollmächtigten Miniſter geben. Am 27. wird die Unterzeichnung
des Kellogg-Paktes im Laufe des Nachmittags ſtattfinden. Außen
r r Briand gibt abends ein Diner, an dem ſich ein
diplomatiſcher Empfang anſchließt. Am 28. vormittags
empfängt ent Doumergue auf ſeinem S Rambouillet, das 50 Kilometer von Paris entfernt li Für den
Nachmittag iſt ein Empfang der Stadt Paris im
Stadthaus vorgeſehen.

gegeben, die am
unterzeichnen

Streſemann wieder in Berlin
Vorausſichtlich keine feſten Richtlinien für ſeine Reiſen nach Paris und Genf

Teleg-aphiſche Meldung.)
Berlin, 20. Auguſt.

Reichsaußenminiſter Dr. Styeſemann iſt Sonntag abend
don Oberhof nach Berlin zurüchgekehrt. Er hat heute
wieder die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes übernommen. Das
Kabinet wird wahrſcheinlich am Dienstag oder Mittwoch zu
einer Beratung über die Bölkerbundtagung in Genf und
über die geſamte außenpolitiſche Lage zuſammentreten. Man
nimmt an, daß der Außenminiſter in dieſen Beratungen keine
beſtimmten Richtlinien erhält, daß er vielmehr vom Kabinett
freie Hand fordert, und zwar ſchon mit Rückſicht darauf, daß
ſich die Frage, ob überhaupt ernſte diplomatiſche Beſprechungen in
Paris oder in Genf ſtattfinden können, erſt am Donnerstag nach
der Sitzung des franzöſiſchen MNiniſterrats beant-
worten läßt.

Man iſt jetzt allgemein in deutſchen z

er r er er ln völliget, riand in denzurächh alten ſoll oder ob er die in der Preſſe
bereits ſeit Wochen erörterten Forderungen mann na er 0 e b z n e t z e
wiſchen dem franzöſi und dem n m rvie n die frangöſi ungen
ſind bekannt und für Deutſchland unannehmbar.
nicht nur für die Forderung, daß Deutſchland auf den
Oeſterreichs an Deutſchland offigiell verzichten ſoll, ſondernfür deutſche Vorleiſtungen auf dem ch der Reparation und

für die Forderung nach einer landkontrolle.
Das Kabinett wird ſich vor der Abreiſe des Außenminiſters

außerdem noch mit innerpolitiſchen Fragen be
ſchäftigen. em die mokratie am Sonnabend abend
ihre innere Kriſis durch einen Kompromißbeſchluß über
den Panzerkreuger ve hat, werden die et
Miniſter an das i die Fr ſtellen, daß die Aus
dnins der Kriſenfürſorge von 26 89 Wochen beſchloſſen

ird.

Dieſe Forderung wird wahrſchei heitKabinetts S Widerſtand ſtoßen, ſo daß praktiſch die

das Kabinett ſchwieriger geworden iſt. Die ſratiſchen Miniſter ſind am Sonnabend von den Jnſtangen
der Partei gegwungen worden, künftig in allen Entſcheidungen ſt an die Anordnungen der Partei zu halten.

inlich bei der Mehrheit des

Es wird daher im Kabinett kaum mögli in, K iv n i i ean i wiKabinett bemühen, die nde i i n ſhereer e e
guſchteben

r Demokraten fordern den
cktritt ihrer Regierungsmitglieder

Telegraphiſche Meldung.)
Weimar, 20. Auguſt.

Der in politiſchen Kreiſen Thüringens mit Spannung
erwartete Parteitag der Thüringer Demokraten
hat am Sonntag in einer Entſchließung die beiden demv
kratiſchen Regierungsmitglieder, Miniſter Dr. Paulſſen und
Staatsrat Glöcker, aufgefordert, aus der Regierung
auszuſcheibden, da die „einſeitige und auf wirtſchaftspartei
lichen und Landbundintereſſen aufgebaute Thüringer Politik als
verderblich für die Zukunft des Landes“ angeſehen werden müſſe.

Während dieſe eindeutige Forderung en Betreiben des
linken Flügels der Demokraten zurückzuführen iſt, wird im
Schlußſatz der Entſchließung unter allen Umſtänden die Re
ierungsumbildung gefordert. Hinter dieſer gemätz ten
orderung ſteht der rechte Flügel der Partei, zu

auch die beiden ietigen demokratiſchen Mini ſi
Wie verlautet, werden nun zwar die beiden tglieder
den Rücktritt re n Jnwieweit aber biszur Landtagsſitzung am kommenden Donnerstag Verhandlungen
über eine 9 ngsumbildung, die allein die Neuwahlen ver
hindern könnte, einſetzen, ſteht noch dahin.

Bayern hilft ſeinen Unwetter-
geſchädigten

Telegraphiſche Meldung)
München, 20. Auguſt.

Die bayeriſche Staatsregierung hat die am
4. Auguſt von einem ichen Unwetter uchten
Regierungsbezirke Oberfranken, Mittelfranken und Unterfranken
den Betrag von 100000 Mark zur Verfügung geſtellt

r zu rechnen ſind.
gieru

miniſters werden
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Deutſchland unterzeichnet in Paris zuerſt

Die Höhle des Jöwen
Streſemanns Pariſer Fahrt

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann iſt von
ſeinem Sommerurlaub erfriſcht und gekräftigt nach Berlin
zurückgekehrt. Die eifrige Tätigkeit ſeines Amtes iſt
während der nächſten fünf Tage auf die Pariſer
Reiſe zur Unterzeichnung des Kellogg-Paktes gerichtet. Der Miniſter wird auf ſeiner Dienſt
fahrt nach Frankreich nur von ſeinem Sekretär, Konſul
Bernhard, und einem Beamten des Auswärtigen Amtes
begleitet ſein. Weder Staatsſekretär v. Schubert noch

Miniſterialrat Gau s Völkerr mit. Die Jebundsabordnung wird unter Schuberts g un
mittelbar nach e und ſich dort mit dem von
Patis kommenden en.

Mit Streſemanns iſer Reiſe ſind e politiſcheKreiſe in W r n n ſoman ſich, der Miniſter in die Höhle des franzöſiſchen
öwen gehen? Warum wird der Kriegsverzichtsvertrag

i an einem neutralen Ort, z. B. im Haager Friedensſt, unterſchrieben? Frankreich iſt das Land, das ſich

am längſten gegen den Pakt gewehrt und die
meiſten Vorbehalte angemeldet hat. Jetzt erntet es den
unverdienten um. Vertragsort zu ſein, und ſonnt ſich im
Glanze der „führenden Macht“. Wenn Streſemann in
Paris mit Briand ſein Hühnchen pflücken will, wird er auf
einen grenzenloſen Hochmut der geſamten öffentlichen
Meinung Frankreichs ſtoßen. Alſo warum nach Paris

Das Hühnchen iſt die Räumungsfrage. Bei den
Beratungen des Reichskabinetts in Anweſenheit des Außen

vor allem die Ergebniſſe der diplomati-
a erörtert, die durch die deutſchen Bot-

r in Paris, London und Brüſſel während der ver-
n Woche ſtattfand und die zur Aufgabe hatte, die

A e über die Rheinlandräumung vorzubereiten. Die
franzöſiſche Regierung hat ſich zwar den vom amerikaniſchen
Staatsſekretär Kellogg geäußerten Wunſch, in keinerlei Ver
handlung über europäiſche Probleme hineingezogen zu
werden, geſchickt zu eigen gemacht, um zu verhindern, daß
die Pariſer Miniſterzuſammenkunft zu einer Vorkonfe
renz für Genf werde. Sie hat ſowohl in den Ein
ladungen nach Paris als auch bei der erwähnten deutſchen

ühlungnahme zu verſtehen gegeben, daß die ſchwebenden
ragen der internatioalen Politik nicht zur Sprache kommen

ſollen. Das braucht man aber auf deutſcher Seite durchaus
nicht wörtlich zu nehmen. Man kann es auch ſo verſtehen,
daß in Paris nicht offiziell verhandelt werden darf
und keine endgültige Entſcheidung zu erwarten iſt. Sehr
wohl aber kann die Möglichkeit geſchaffen werden, daß
Dr. Streſemann ſich mit Briand und Poincaré vorbe-
reitend über die Räumung unterhält undden Grundſtein für eine baldige Löſung legt.

Jn Paris rechnet man, wenn nicht alle Zeichen trügen,
bereits mit dieſer Möglichkeit. Der nächſte franzöſiſche
Miniſterrat, der laut Beſchluß vom 17. Juli erſt am 1. Sep
tember in Sampigny, der Sommerreſidenz Poincarés, zu
ſammentreten und das (ſeltene) Jubiläum des zweijährigen
Beſtehens des Kabinetts mit einem feſtlichen Frühſtück
feiern ſollte, iſt plötzlich auf den 23. Auguſt einberufen
worden mit dem ſtrengen Befehl an alle Mitglieder, nur
ja vollzählig zu erſcheinen, denn es ſei nicht
nur die „Kelloggfeier“, wer auch ein politiſches
Programm zu beſprechen. Ueber dieſes geheimnisvolle
Programm plaudert die Pariſer Preſſe bereits allerlei aus,
ſo insbeſondere die Abſicht Poincarés, ſchon an dieſem
Donnerstag die franzöſiſchen Richtlinien für eine
etwa beginnende Räumungsdebatte feſtzu-
I Weniger harmlos ausgedrückt, heißt das: Der fran

Miniſterpräſident wünſcht, ſich mit ſeinem Kabinett
er zu verſtändigen, wie weit man in der Aus-

„mit dem deutſchen Miniſter gehen ſoll und wie
ſich ein zweites Thoiry mit ſeinen Enttäuſchungen

erſparen könnte.
Einige franzöſiſche Zeitungen wollen von t

en haben, daß Poincaré den Plan hege, zu
t über die Räumung der zweiten Zone

verhandeln zu laſſen, die dritte Zone aber als Blümchen
Rühr-mich-nicht- an bis zur Klärung der Repa-
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rationsfrage zu betrachten. Die zweite Zone könne wirklich
gegen „kleine formale deutſche Zugeſtändniſſe“ freigegeben
werden. Als ſolche Zugeſtändniſſe werden genannt: die
Zuſtimmung Deutſchlands zu einer internationalen Kontrolle am Rhein oder ein nochmaliger Verzicht auf Elſaß

Lothringen und ähnliche Scherze. Das ſeien aber erſt die
formalen Zugeſtändniſſe Mit den materiellen
Forderungen werde Frankreich erſt herausrücken, wenn man
über die dritte Zone verhandelt

Offenbar erwartet man eine deutſche Aeußerung auf
dieſe rung iſchen Verſuchsballons. Aber Dr. Streſemann
wird den rgern in Paris dieſen Gefallen hoffentlich
nicht tun, ſondern mit verdeckten Karten abfahren.

George Trevelyan

Sir George Trevelyan, der mehrfach Mini
Kabinetten war und einige ausgezeichnete

iſt im Alter von 90 Jahren auf ſeinem Landſitz ge
torben. Bemerkenswert war der Mut, mit dem Trevelyan zu
ammen mit zwei anderen engliſchen Miniſtern bei Ausbruch des
eltkrieges ſein Amt niederlegte, da er einen Krieg gegen

Deutſchland mißbilligte.

er in engliſchen
eſchichtswerke ge

Neue Demonſtrationen
gegen den Nettuno-Vertrag

Die Menge geht gegen einen italieniſchen Dampfer vor.

Wien, 20. Auguſt.
Die „Stunde“ meldet aus Belgrad: Die Demonſtrationen in

Sebenico haben erneut die ganze Stadt in Auf
ruhr verſetzt. Bei dem Handgemenge, bei welchem die Gendar-
merie mit rkolben und die Polizei mit Gummiknüppeln vor
ging, wurden 18 Perſonen verletzt. Jm Laufe der Nacht
wiederholten c die Demonſtrationen an anderen Punkten der
Stadt. Jm Frnvierte. bewarf die Menge den dort vor
Anker liegenden italieniſchen rMotore“. Die Fenſterſcheiben gingen in Trümmer. ei
a Gendarmerie wurden von Belgrad nach Dalmatien
dirigiert, um für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu
e Das italieniſche Konſulat wurde von einem

en Trupp Gendarmerie abgeſperrt.

Ruhige Wahlen in Griechenland
Man rechnet mit einer Mehrheit für Venizelos.

Telegraphiſche Meldung.)
London, 20. Auguſt.

In Athen rechnet man allgemein damit, daß die Veni
ze liſten bei den Wahlen am Sonntag eine ſtarke Mehr-
heit erhalten haben. Jn Athen, Janniwa und verſchiedenen
anderen Städter wurden die Kandidaten der Venigzeliſten gewählt.

Jhre Geſamtſtärke wird mit etwa 180 von insgeſamt 250
Mitgliedern der neuen Kammer angenommen.

Die Wahlen ſind im allgemeinen ruhig verlaufen,
nur in Athen kam es zu einer einzigen Mißhandlung
eines Kandidaten der Partei von Kaphandaris durch zwei
Flüchtlinge. Venizelos hat durch die Preſſe ſein tiefſtes Bedauern
über den Zwiſchenfall ausdrücken laſſen.

Ernentes Treuegelöbnis Oberſchleſiens
Der Oberſchleſtertag in Lauban

elegraphiſche MeldunFelegr ab Sau 20 Auguſt.
Der Deutſche Oberſchleſiertag in Lauban fand am

Sonntag nachmittag mit einer eindrucksvollen Kundgebung auf
dem Steinberg, an der ſich über 100 Vereine mit ihren Fahnen
und BVannern beteiligten, ſeinen Höhepunkt. Jn einer An
ſprache erinnerte Oberbürgermeiſter KaſchnyRatibor an die
ſchweren Zeiten vor der Abſtimmung mit ihren zahlloſen Drang-
ſalierungen und Terrorakten. Das Vertrauen auf das glänzende
Abſtimmungsergebnis, das mit 700 000 deutſchen gegen 470 000
polniſche Stimmen einen einwandfreien deutſchen Sieg ergeben
habe, ſer durch den Genfer Fehlſpruch ſchwer enttäuſcht
worden. So wie bei der Unterzeichnung des Genfer Abkommens

am 15. Mai 1922 der deutſche Vertreter vor aller Welt Rechts
verwahrung eingelegt habe, müſſe immer wieder dem Weltgewiſſen

die Erinnerung an das Deutſchland und Oberſchleſien angetane
Unrecht eingehämmert werden. Die von engliſchen Staats
männern begonnene internationale Ausſprache über dieſe Frage
dürfe nicht wieder ins Stocken geraten.

An das Auswärtige Amt und den a
eine Entſchließung geſandt, in der es nach einem Treubekenntnis
der Tauſende zur oberſchleſiſchen Heimat heißt:

„Nie werden wir die prattiſch ſchon ſo oft als unſinnigerwieſene Teilung zu Recht anerkennen. Ueber die Grenz-

pfese r reichen wir unſeren Brüdern und Schweſtern
ie Hand und ſchwören, ihnen auch weiterhin in inni-

Mitgefühl nach Kräften die ungezählten Leiden und Be
ckungen aller Art tragen zu helfen. Von den maß-

gebenden Stellen des Deutſchen Reiches endlich erwarten
wir, daß ſie kein Mittel ungenützt laſſen, um den Genfer

r umzuſtoßen. Von einem Oſtlocarno kann
keine Rede ſein; vielmehr iſt die Oſtgrenze ſo zu ändern,
daß natürliche, war Verhältniſſe entſtehen, wie das ſehr
wohl möglich iſt. Erſt dann kann zwiſchen Deutſchland und
Polen wirklicher gagge einkehren und damit einer der ſt
gemeinen ieden gefährlichſten Brandherde gel
werden.“

An den Völkerbund

chichte, Kultur und Volkszhrheit einheitlich peug des Land.
u wele widerſpre hat in dieſen
hren der Völkerbund aus den zahlreichen, immer wieder

ehrenden und oft genug von ihm als berechtigt anerkannten
Beſchwerden der Deutſchen in den Polen unterſtellten Gebieten
von Oberſchleſien in Schul- und anderen rege entnehmen
können. Möge der Völkerbund, ſeiner hohen Aufgabe entſprechend,
dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker auch hier zum Siege
verhelfen und die einſt gemachten Fehler nach beſſerer Er
kenntnis und Erfahrung beſeitigen.“

Leibgardiſtentag in Darmſtadt
Einweihung eines Gefallenendenkmals.

Telegraphiſche Meldung.)
Darmſtadt, 20. Auguſt.

Anläßlich des Leibgardiſtentages in r ir fand
am Sonntag die Einweihung eines Gefallenen-
denkmals ſtatt, an die ſich ein Vorbeimarſch der alten
Leibgardiſten anſchloß. Der Feier wohnte u. a. der
Großherzog von Heſſen mit ſeiner Familie bei. Dieeſtre Generalmajor v. Preuſchen, der u. a. aus
ührte: „Wenn es eine Wohltat für uns h iſt, daß wir

hen können, ſo iſt es ebenſo oft heilige
nicht vergeſſen dürften. Dieſe Pflicht tritt an uns vor allem
5 dann heran, wenn es ſich um die Abtragung einer Dankes-
chuld handelt. Unſere heutige Feier ſoll dem hohen Lied der

Kameradentreue, der nie verlöſchenden Dankbarkeit und des
liebevollen Gedenkens an die, die für uns alle geſtorben ſind, ge
widmet ſein. Wir haben unſere Dankbarkeit zunächſt äußerlich
durch die Errichtung des Denkmals zum Ausdruck gebracht. Er-
richten wir aber in unſeren Herzen ein inneres Denkmal der
Treue und Dankbarkeit! Liebe und Treue iſt der Boden, auf
dem ſich alle wahrhaft Deutſchen zuſammenfinden können, einer-
lei, chen politiſchen Parteien ſie angehören.“

flicht, daß wir

Gegen den Genfer Fehlſpruch
Nach einem auf das Vaterland und dem rnGeſang des Deu liedes ten er die Geiſtlichen

der drei Konfeſſionen Anſ n. erauf übergab General

ne e n re iſt er der Sta in ſeiner iDerwaghſenheit des rde Regiments Nr. 115 der Se
Darmſtadt erinnerte. dann erfolgte die Kranznieder-legung am Denkmal und der Vorbeimarſch der ardiſten

Heimatfeſt der Sudetendeutſchen
Feſtzug durch die Straßen Verlind.
Telegraphiſche Meldung.)

Der VLandesverband Berlin-Brandenburg des ſudeten
deutſchen Heimatbundes veranſtaltete in Berlin ein
Heimafeſt, das mit einem n durch dieStraßen Berlins nach dem bau am Friedrichshain
eingeleitet wurde. Nach Vortrag mehrerer Muſikſtücke und
heimatlicher Lieder, geſungen vom ſudetendeutſchen Männerchor,
ſprach als Vertreter der Sudetendeutſchen der ehemalige öſter
reichiſche Staatsſekretär Joſeph Maher aus Eger und über
brachte den Dank der ſudetendeutſchen Heimat.

Der Redner führte dabei u. a. aus, daß der Verſailler
Friedensvertrag nicht der Wahrheit entſprochen habe. Man
behandle die Sudetendeutſchen als Emigranten und als
Koloniſten.

Jm weiteren Verlauf kam der Redner auf den Anſchluß
edanken zu ſ n und ſagte, daß genau vor zehnſie Sudetendeutſchen und die Oeſterreicher im alten Landtags

ſaal zu Wien den Beſchluß z*7 Anſchluß an das
roße deutſche Vaterland ausgeſprochen haben. DieſeSelbkbeſtimmung ſei aber durch den Friedensvertrag ignoriert

it, wo ſich 6325 Millionen Tworden. Es komme aber die
n, ſich den 50 Millionen Deutſchendaran gewöhnen werden mü

einzugliedern.
Dueſterberg gegen den Pazifismus

Deutſcher Abend des Berliner Stahlhelms.
Telegraphiſche Meldung

Berlin, W. A
Der Gau II des Landesverbandes Berlin des S

veranſtaltete einen Deutſchen Abend, auf dem zunächſt
Kreisführer Haberland die anweſenden Gäſte, u. a. Prinz
Auguſt Wilhelm von Preußen und General Watter,

ßte.
Hievauf ſprach Oberſtleutnant Dueſter berg über die all

politiſche Lage. Der Redner wandte in r
iſe gegen den Paztifismus und ſeine Führer,

insbeſondere, ſoweit ſie aus dem Offiziersſtande hervor
nungen ſeien. ſämtlichen Parteien ſehe man heute ein,
der Pakt von ein „Betrug“ en ſei. Cberleutnant Dueſterbe a vging dann auf die Verfaſſungsfeiern ein. Dieſes Sauſpit, ſo erklärte er, den

Stahlhelm nicht zur Liebe zur Republik begeiſtern.
i ſtellte Oberſtleutnant Dueſterberg feſt das

iel des Stahlhelms ſein müſſe, zun in der
nationalen Kräfte zuſammenzuaſſen und neben,
nicht hinter den Parteien auf die ung der poli
tiſchen Rechten hinzuarbeiten. Die Hamburger ent
halte das ramm des Stahlhelms und müßte und
ins Volk getragen werden.

Mitteldeutſches Treffen
des Roten Frontkämpferbundes

(Teleg aphiſche Meldung.)
Leipgzig, 20. Auguſt.

Am Sonnabend und Sonntag fand in ging das Mit
teldeutſche Treffen des Roten Frontkämpfer-
bundes ſtatt, zu dem u. a. auch aus Hamburg, Berlin und
Stettin größere Abordnungen erſchienen waren. Den
Hauptpunkt bildete am Sonntag mittag eine große öffent
liche Kundgebung, bei der zehn Redner Die
in den Zügen mitge n Plakate ſowie auch der t der
Anſprachen gingen im weſentlichen auf die Zuſtimmung
der ſogzialdemokratichen Reichsminiſter zur Erbauung des
Panzerkreuzers ein.

u h begeht Diniftm heutigen Monta iniſter oincarauf J Landſig in an ferner u
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Fritz Skowronnek r
Zum 70. Geburtstag des oſt preußiſchen

Dichters. eAm 20. Auguſt erreicht er das lä Alter. Wie vor n
Jahren Balduin Lorbaß in der Feſtſchrift der von Eduard Kenkel
en „Oſtpreußiſchen Heimat erſtaunt ausrief: „Was,
chon ſechgig?“, ſo kann man auch heute nur ſeine Bewunde
rung ausſprechen, wie ſtark und zaendftri der Dichter vor uns
ſteht, rüſtig an Körper wie an Geiſt. Dieſe ungewöhnliche Lebens
kraft hat ihm, wie er ſelbſt rühmt, die Heimat, das wel e
Maſuren, mitgegeben, das Elternhaus, das er bis zum Abitu-
rientenexamen nicht zu verlaſſen brauchte, der prächtige Wald,
den er mit der e durchſtreifte, der große See, auf und in
dem er ſich tummelte.

Wie liebevoll ſchildert er in ſeiner „Lebensgeſchichte eines
Oſtpreußen“, die ſchon vor e Jahren erſchienen iſt, ſein
Elternpaar! Seinen Vater, den J Weidmann, in dem er
ſeinen Lehrmeiſter in Weidwerk und Fiſchweid verehrt, die warm-
Preise uiter, die ue Beraterin und Helferin des ganzen

orfes, die es fertigbrachten, mit dem damals noch ſehr kargen
Gehalt eines örſters ihre vier Jungen auf das Gym
naſium zu ſe
nis die Luſt und die Kunſt des Fabulierens geerbt. Und noch

eute erzählt er gern im Freundeskreiſe Jagdſchnurren, die erz g a J t einer kernigen Sprache, die von keinem Fremdwort verunziert
ſt wird, mit lebendigen

in ſeiner
Beſte, was ſie T auf ſeinem Lebensweg mitgegeben haben, i
die tiefe, heiße Liebe zur geige die ſein ganzes Weſen erfüllt,
die ſein ganges Wirken und Schaffen durchweht und richtet.

Erſt als gereifter Mann iſt er in die Literatur eingetreten.
Er ſtand ſchon einige Jahre als Journaliſt im politiſchen Tages

f, er war ſchon als humorvoller Schilderer von Jagd undſeid bekannt, als es a trieb, der Welt „Geſchichten“ von

ugend von ſeinem Vater gehört. Das Schönſte und

n

on beiden hat er nach ſeinem eigenen Zeug

e

u Landsleuten zu erzählen, die Ende des Jahrhunderts unter

dem Titel „Maſurenblut“ erſchienen. Mit dieſem Bändchen
er ſich, wie die Kritik einmütjg hervorhob, in die vorderſte

Keihe unſerer m Anſpruchslos, hat er nie den Titele“ gebraucht. Es waren nach ſeiner Meinung nur ſchlichte
Feſchichten, mit vielem Humor friſchweg von der Leber erzählt,

er hat damit das Richtige getroffen. Dieſe Geſchichten, die

eingeſchätzt werden als bei uns.

dem Band „Halali“ vereinigt.

in einer ganzen Anzahl von Bänden zuſammengefaßt ſind
„MNaſurenblut neue Folge“, „Wie die Heimat

ſtirbt“, „Die rote Stefka“, „Das Kribbeln im
Hin e“ uſw. gewannen ihm viele Herzen. Und nicht minder
eine „Plaudereien“, die in anderen Ländern als „Eſſays“ höher

Mit ſchalkhaftem Humur, mit

Naturſchilderungen verband er die Be
arg die er dem Leſer aus dem reichen ſeiner Er
ahrungen und Kenntneiſſe Eine große Anzahl iſt in

konnte nicht ausbleiben, daß
ſeine Kenntneiſſe ſich auch zu Lehrbüchern verdichteten. Das
erſte, „Die Jagd“, gibt anmutige Schilderungen des Weid-
werks, das zweite, „Die Fiſchweid“, enthält alles, was dem
Berufsfiſcher und dem Sportangler zu wiſſen not tut. Beide Werke
haben ihm große, berechtigte Anerkennung gebracht.

An die Kunſtform des Romans hat er ſich erſt ziemlich ſpät,
nachdem ſein Ruf als Ergzähler rn feſt war, „heran
gewagt“, wie er ſelbſt ſagt. Er begann mit kleineren Arbeiten:
„Der Sonntagsjäger“, „Die geerbte Braut!',
„Der Kampf um die Scholle“ u. a. m. Sie weiſen alle

Vorzüge ſeiner Erzählerkunſt auf: die ſtraffe Zuſammenfaſſunder Seele die eanſene Sprache, den umor u
ſtimmungsvolle, aber knappe Naturſchilderungen. in erſter
großer Roman: „Sara und Hagar“ fand weiſe
vereinzelt Widerſpruch. Man hielt ihn für eine neue Variation
des uralten Themas: „Und ſie gab ihm ihre Magd zum Weibe“.

n Wirklichkeit war es die r Wiedergabe ſchwerer
enſchenſchickſale, die ſich wirklich, noch dazu in ſeiner Verwandt

ſchaft, abgeſpielt haben. Dann die ſeineranderen Romane, deren keinem tigt nnung verſagt blieb: Der Muckerpfaff'“, S n
als“, Rittergut Hohenſalchow“, „Der graue
tein“, „Am Hofe des Barons“, „Der Mann von

Eiſen“, „Heimatfeuer“, „Der Muſterknabe“, „Di esir ae“ und ſo weiter, die demnächſt als Skowronneks Geſammelte
Werke neu erſcheinen werden. Sie beſitzen alle außer ihrem unter
haltenden Jnhalt noch kulturhiſtoriſchen Wert, denn ſie ſpiegeln
das Schickſal ſeiner geliebten Heimat Oſtpreutzen in und nach
dem Weltkrieg wider. Ganz beſonders muß e Roman
„Zertrümmerte Götzen“ hervorgehoben n. Er be-
557 die erſchütternden aäle der Maſuren während des
Ruſſeneinfalls im Herbft 1914 für die Nachwelt auf.

Wie tatkräftig er ſelbſt dabei mitgewirkt und eingegriwie er zum Voſütenden des Flüchtlingsausſchuſſes ge t, ſeine

Zeit und Kraft den unglücklichen Landsleuten w verſchweigt
der Dichter beſcheiden. Nach dem Kriege kam dann die größte
Tat ſeines Lebens. Als ſeiner Hei die h vome und J ſertegt wurde, durch die ſie ſich für Deu oder

e

a e er Kaminſk

en hat,

olen entſcheiden ſollte, da litt es ihn nicht in ſeiner ſtillen Klauſe
am Arbeitstiſch, da ließ er Büchſe und Angel en und
eilte zu ſeinen Landsleuten, um ſie aufgzurichten und zu feſtigen.
Als Einundſechzigjähriger zog er unermüdlich von Stadt zu
Stadt, von Dorf zu Dorf; zwei, drei, auch biermal am Tage
ſprach er mit jugendlicher Begeiſterung zu ſeinen Landsleuten und
riß ſie mit ſeiner derben Beredſamkeit mit ſich fort.

Und als die Abſtimmung ſeine Arbeit nte, als „ſeine
Maſuren“ ſich reſtlos zum Deutſchtum bekannten, da fing er die
Begeiſterung der großen Zeit für die Zukunft ein und gründete

underte von Heimatvereinen. Die Bewegung griff auf das ganze
eutſche Reich über und hat ſich zu dem „Reichsverband heimat

treuer Oſt und Weſtpreußenvereine“ verdichtet.So diente er zweieinhalb Jahre der Heimat, op r r ſeine
Zeit und Arbeitskraft. Sie iſt ihm noch viel ig

o ſteht der ſiebzigjährige Dichter vor uns als ein ganzer Mann,
dem Leben mit Wirken und Schaffen gleichbedeutend iſt. Möge

ihm das Schickſal einen langen, frohen Lebensabend beſcheren!
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225. Jahrgang

Halle, 20. Auguſt.

Wer ſich beim Zuſchlagen
der Wagentür die Finger quetſcht,
kann von der Reichsbahn keine Entſchädigung verlangen.

In einem rechtskräftig gewordenen Urteil des Landgerichts
Erfurt vom 13, Dezember 1927 2. 0. 305/26 wird nach Mit
teilung der „Deutſchen BeamtenbundKorreſpondenz“ folgendes
ausgeführt:

„Jn dem Verhalten der Ehefrau des Klägers, die ihre Hand
in dem Türrahmen in einer Stellung gelaſſen hat, bei der ſie Ge
fahr lief, bei plötzlichem Zuſchlagen der Tür gequetſcht zu werden,

iſt eine grobe Fahrläſſigkeit zu erblicken. Selbſt wenn
aber die Darſtellung des Klägers zuträfe, daß die Ehefrau des
Klägers, die erſt kurz vor Abfahrt des Zuges einſtieg, unmittel
bar nach dem Amitagen die Verletzung durch Zuwerfen der Tür
ſeitens eines Bahnbeamken erlitten hätte, ſo würde
auch in dieſem Falle ein grobes eigenes Verſchulden
vorliegen, das die Haftpflicht des Beklagten ausſchließt.
Denn der Fahrgaſt, der, obwohl er mit dem Schließen der Tür
jederzeit rechnen muß, unter Außerachtlaſſung jeder Sorgfalt die
Hand in die Türſpalte legt, trifft in jedem Falle eigenes Ver
ſchulden.

Da ſomit der Nachweis geführt iſt, daß der Unfall lediglich
durch eigenes Verſchulden der Verletzten herbeigeführt iſt, ſo ent
fällt eine Haftung der Beklagten.“

Die Flucht aus der Volksſchule
In den letzten 11 Jahren eine Steigerung von 90 Prozent.

Der Drang nach dem mittleren und höheren Schulweſen, der
nach dem Kriege auffällig in Erſcheinung trat, el auch heute
un verhältnismäßig ſtark an. Nach einer itteilung des
Deutſchen Philologenverbandes traten von 10 000 Knaben im
Jahre 1896 482 Knaben in die Sexten aller höheren Schulen
ein, im Jahr 1916 war die Zahl auf 683, alſo um etwa
50 Prozent geſtiegen; 1927 waren es bereits 1164, ſo daß in
den letzten 11 Jahren eine Steigerung von etwa 90 Prozent
eingetreten iſt. Dieſe Angaben zeigen, daß die Zahl der in den
höheren Lehranſtalten eintretenden Schüler ſich in drei Jahr
zehnten beinahe verdreifacht hat. Jn welchem Maße durch dieſe
Abwanderung die Volksſchule leidet, zeigen die Volksſchulverhältniſſe Leiſpielsweiſe in Grunewald bei Berlin, wo ſich in

einer Volksſchule mit 19 Klaſſen 17 Grundſchulklaſſen befinden.
Von 8 Klaſſen des vierten Jahrgangs gehen ſomit ſtets 7 in
höhere Schulen über.

Die Blinden tagen in Halle
um die Arbeitsfürſorge für blinde Handwerker.

Am Sonnabend fand in der Aula der Provinzial
Vlindenanſtalt zu Halle der 4. Vertretertag der
Blinden der Provinz Sachſen und des Freiſtaates Anhalt ſtatt,
zu dem aus allen Teilen des Bezirks die Vertreter anweſend
waren. Als Gäſte der Tagung ſah man als Vertreter der Be
hörden Miniſterialrat Bierwirth Deſſau, den Dezernenten
des Blindenweſens des Freiſtaates Anhalt, Landesrat Dr.
Berger Merſeburg, Dezernenten des Blindenweſens der Pro
vinz, Landesverwaltungsrat Sernau vom Landesfürſorgeamt
Merſeburg ſowie Direktor Bauer von der halleſchen Blinden
anſtalt, Als Vertreter des Reichsdeutſchen Blindenverbandes war
Herr von e Degrihhag dar

Nach kurzer Begrüßung durch den Bezirksleiter Bau Halle
wurde zur Erledigung der reichhaltigen Tagesordnung ge-
ſchritten. Jm Mittelpunkt der Erörterungen ſtand die Frege der

Arbeitsfürſorge für blinde J Herr Reins-dorf Magdeburg behandelte als blinder Korbmacher die viel
ſeitige Notlage der blinden Handwerker im Bezirk, worauf Direk-tor Pauer alle in einem Referat den gegenwärtigen Standder Acbeitefüiſeere des Hilfsvereins für Blinde un ihre zu

künftige Entwicklung darſtellte. Die ſehr rege Ausſprache
unterſtrich die Nöte der Handwerker aus der Erfahrung, zeigte
Wege der weiteren rn 7 der produktiven Fürſorge und
erkannte den guten Willen der Behörde an, den Blinden Arbeit
zu verſchaffen und den Vertrieb der mit Schutzzeichen verſehener
Vlindenwaren zu übernehmen. Trotz aller dieſer Maßnahmen
wurde erneut geſen- daß nur die Blindenrente, wie ſie
durch die Vorlage des r Blindenverbandes“ in
einer Eingabe an den Reichstag gefördert wird, wirkliche Hilfe
bringen könne. Als weitere r lagen eineReihe von Anträgen vor, die ſich mit allgemeinen Fürſorge
und Organiſationsfragen befaßten. Sie wurden alle ſachlich
unter reger Mitarbeit der behördlichen Vertreter bearbeitet, und
es beſteht begründete Hoffnung, daß die Anregungen ſich zum
Beſten der Blinden des Bezirkes auswirken werden.

Mit Worten des Dankes an alle Mitarbeiter ſchloß der Be
zirksleiter die anregend verlaufene Tagung.

Aenderung im Rundfunk Wochenprogramm. Die für
Mittwoch 8.15 Uhr abends vorgeſehenen Friſchen Volks-
geſänge müſſen infolge Erkrankung C. Erofts ausfallen. Dafür
wird zur ſelben Zeit r Nordiſche Lieder, vor-
getragen von Reinhold erhardt Leipzig (am Blüthner:

Alfred Simon). n nernVon Wanderungen durch die en. r Alpenwande
rungen ſpricht am morgigen Dienstag abends um 84 Uhr im
großen Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, Paſtor Juhl
(tatt Bibelſtunde). Jeder iſt eingeladen. Eintritt frei.

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung Montag, 20. Auguſt 1928

Ein bewegtes Wochenende
Neun Verkehrsunfälle

Am Sonnabend morgen gegen 9 Uhr wurde in der
Beeſener Straße eine Gaslaterne von einem Holz
fuhrwerk angefahren. Der Kandelaber wurde in etwa
1,2 Meter Höhe ang r und der obere Teil der Laterne zer-
trümmert. Eine zweite Laterne wurde um 10.45 Uhr vormittags
auf dem Böllbergerweg von einem Pferdefuhrwerk um
r Etwa um 1.15 Uhr mittags ſtießen in der Merſe

urger Straße eine Motorſpritze und ein Pferde-
fuhrwerk zuſammen. Die Motorſpritze wurde am Kühler
und an der Vorderachſe ſtark beſchädigt, ſo daß ſie abgeſchleppt
werden mußte. Um 1.45 Uhr ſtießen in der Bernburger
Straße zwei Perſonenkraftwagen zuſammen. An
einem Wagen wurde der Ueberzeug eines Reſerverades be-
ſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

Nachmittags gegen 2.80 Uhr ſtießen in Ammendorf an
der Ecke Halleſche und Schachtſtraße ein Laſtkraftwagen und
ein Motorrad zuſammen. Der Führer des Motorrades wurde
verletzt und ſein Motorrad ſtark beſchädigt. Kurze
Zeit danach erfolgte an derſelben Stelle ein zweiter Zuſammen
ſtoß, diesmal zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und
einem Motorrad. Das Motorrad wurde ſtark beſchädigt und
der Motorradfahrer erlitt leichte Verletzungen. Um
3.45 Uhr ſtießen an der Ecke Merſeburger und Hutten-
ſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein Rad
ahrer zuſammen. Der r erlitt eine Verſtauchung
es rechten Beines und leichte Verletzungen am Kopf; das

Rad wurde ſtark beſchädigt.
Am Sonntag um 1.15 Uhr mittags ſtießen in der Merſe

burger Straße zwei Motorräder zuſammen. Perſonen

wurden nicht verletzt und auch Sachſchaden entſtand nicht.
Gegen 1.30 Uhr wurde ſchließlich in der Merſeburger
Straße ein fünfjähriges Mädchen von einem
Motorradfahrer, der an einer haltenden Straßenbahn vor-
beifuhr, angefahren. Das Kind erlitt leichte Hautab-
ſchürfungen am rechten Oberſchenkel.

und vier Schlägereien in einer Nacht!
Am Sonnabend und Sonntag kam das halleſche Ueber

fallkommando kaum zur Ruhe. Um 11.15 Uhr vormittags
wurde es zum erſtenmal gerufen. Jn der Halleſhen Straße
in Ammendorf war in einem Maſſenquartier
zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei ausgebrochen. Dieſe
wurde durch das Ueberfallkommando beendet und ein Teil-
nehmer, der angetrunken war, dem Polizeirevier zugeführt.
Gegen 3.30 Uhr nachmittags wurde des Ueberfallkommando dann
nach der Nickel Hoffmannſtraße gerufen. Dort war es
zwiſchen Ehelevſen zu Tätlichkeiten gekommen. Der Streit
wurde geſchlichtet; Perſonen wurden nicht verletzt. Nachts
gegen 1 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach der Al
brechtſtraße gerufen. Dort war zwiſchen zwei Männern
eine Schlägerei entſtanden. Dieſe wurde durch das Ueberfall
kommando beendet und die Teilnehmer zur Namenfsfeſtſtellung
dem Polizeirevier zugeführt. Um 1.45 Uhr früh wurde das
Ueberfallkommando nach der Burgſtraße gerufen. Dort war
zwiſchen mehreren Männern eine Schlägerei ausgebrohen. Beim
Eintreffen des Ueberfallkommandos war dieſelbe ſchon beendet
und ein Finſchreiten nicht mehr erforderlich.

Tauſend Dahlien blühen in Schkeuditz
Und frohes Leben herrſcht beim ſonntäglichen Tanztee

Die weite ſchöne Welt ringsum ſteht in aller Pracht eines
echten und rechten Hochſommers. Fruchtſchwer liegt das Korn gebündet und gemandelt auf den Feldern. Jn den Reihen der H.

bäume biegt ſich Zweig an Zweig unter reifender Laſt. Die
blühende, goldene Zeit der Roſen iſt wohl dahin, aber nun taucht
ein Sommerblumenflor jeden Garten, ja jeden Feldrain in ein
Meer von bunten Blüten. Noch iſt ſchönſter, herrlichſter H
ſommer. Jn klarer Luft ſteht des Leunawerkes und des Peter
Ferke prächtige Silhouette am Horizont. Die Weite lockt, die

erne
Doch das bekannte Wort vom JndieFerneſchweifen gilt

heute nur noch bedingt. Zwiſchen Halle und Leipzig gibt es Brenn
punkte landſchaftlicher Schönheit, die unter Aufwendung nur geringer Zeitmittel Stunden des angenehmſten Verweilens bieten

und die immer wieder zur Wiederkehr einladen, nur, weil eß
dort das letztemal ſo ſchön war.

Dazu gehört gerade um dieſe Zeit des ausgehenden Sommers
der Flughafen Halle- Leipzig. Es ſind dort Neuan
lagen geſchaffen worden, die eine unvermutete Ueberraſchung ſind
r jeden Beſucher dieſer Tage. Jetzt iſt die Zeit gekommen, wo
ort auf rieſigen Rundbeeten vor dem Empfangs und Ver

waltungsgebäude tauſend und abertauſend Dahlien
blühen in einer Farbenpracht, die nur der friſche Landwind und
der ungetrübte Sonnenſchein, der dort draußen auf der Schkeu
ditzer Flur fern aller Großſtadtluft zu finden iſt, hervorzaubern
konnte. Dort glühen und blühen nun in flammendem Rot oder
blendendem Gelb, in reinſtem Weiß oder zarteſten Violett die
Legion der Dahlienblumen, die in ihrer Fülle und Schönheit dereKmien Flughafenanlage einen ſeltenen, farbenprächtigen

ahmen geben. Dieſer in einem ſolchen Ausmaß dort zu beob
achtende Dahlienflor tut in vollendeter Weiſe dar, welche fertig
Pracht dieſe wohl ſchönſte aller Sommerblumen zu entwickeln
vermag.

So iſt es nun gekommen, nun an dem Flughafen
betrieb, der in ſeiner intereſſanten Vielgeſtaltigkeit, ſeinem raſchen,
immer wieder zum Schauen reizenden Ablauf der mannigfachen
fliegeriſchen Ereigniſſe ſtets einen unvergeßlichen Eindruck hinter
läßt, eine Umgebung 4eſaffen wurde, die bisher bewährte
arbeitsvolle Zweckmäßigkeit nun durch dieſe wunderſchöne Blumen
pracht vorteilhaft ergänzt.

Man hat dort draußen auf dem Flughafen immer darauf
geſehen, den Gäſten den fliegenden ſowie den nichtfliegenden
ihren Beſuch ſo lohnend wie möglich zu geſtalten, dafür zu ſorgen,
daß ſie einen vollkommenen Ueberblick über das vielgeſtaltige Ge
triebe des modernen Luftverkehrs erhalten. Solches iſt heute
mehr denn je möglich. Aber es wartet der Gäſte nunmehr auch
ein wahrhaftes, doch nicht alltägliches Vergnügen

Oder iſt es etwa etwas Alltägliches: ein Tänzchen gewiſſer-
maßen am Rande des Luftmeeres, in dem ſich von morgens bis
abends die Flieger tummeln!

An jenem Platz, dem Luftkreug Mitteldeutſchlands wo täglich und ſtündlich die aus allen Himmelsrich-
tungen an und abfliegen, wo das große internationale reiſende
Publikum Aufenthalt nimmt, wird ſich in Zukunft an beſtimmten
Tagen auch ein reges geſellſchaftliches Leben und Treiben ent
wickeln. Es hat ſich ermöglichen laſſen, indem man a der
Rollbahn, wo die Flugzeuge vor ihren Flügen Aufſtellung nehmen,
die umzäunende Barriere etwas verſetzte, eine ſchöne, große, mit
latten Flieſen ausgelegte neuartige anz5 e zu ſchaffen, auf der man ſich im Voſton oder Charleſton

itt zu den Klängen eines in le freierLuft bewegen kann. Die Anlage iſt bereits fertiggeſtellt und ſchon
m geſtrigen Sonntagnachmittag ſpielte ein eſſen dort

während des FünfUhr-Tees. Es iſt beabſichtigt, dieſen unter

haltenden FlughafenTanz jeden Sonntagnachmittaund jeden Donnerstagabend um 7 Uhr aanſeren laſen We

nd weil auch oft genug Gelegenheit vorhanden iſt gu einem

improviſierten, preiswerten über dienahe Elſter- und Luppenaue bis hin zur Stadt Halle oder
Leipzig, ſo iſt nun der Flughafen Halle-Leipgig eir geworden, dem ein 4uge a Eigenart, Ehe Lit
u ckmäßigkeit weit und breit nicht zur Seite geſtellt n

Nun kann man dort tanzen und fliegen; gwi blühende
Blumen und über die ſchöne weite Welt h ne i es, was
einen Beſuch im Flu allauie un deehais u e rehte Werggtreia ſonnterbgtend eigen

Gebt Quartiere
zur Stahlhelmführertagung!

Anläßlich des großen Sporttages des Landesverbandes
deutſchland des Stahlhelms am und 14. Oktober d. J. findet
eine große Stahlhelmführertagung in Halle
Tagung werden in Halle über 1000 Führer erſ
untergebracht werden. Der Stahlhelm Halle bittet die Ein
röreW haf um Geſtellung von Quartieren für die Nacht vom
44 en es Suche r en erbeten an die Ge

elle a ms Halle, Magdebur 5Telephon 254 34. 9 8denurger Suate o. ne

Wärmeres Wetter
Später wieder kühler und Neigung zu Regen.

Ueber Südeuropa iſt der Luftdruck im Anſteigen, ſo daß ſiallmählich ein von Süden nach Norden gerichtetes u e

und men rer eine ſüdliche Luftzufuhr einſtellt. Die kalten,
zurzeit über tteleuropa ausgebreiteten Luftmaſſen werdenabei zum Abfluß gelangen, ſo daß die Temperaturen an
ſteigen. Jn der Ue ergangszone zwiſchen der kalten und
warmen Strömung macht ſich Gewitterneigung bemerkbar. Wahr
ſcheinlich werden nach der Erwärmung aber ſchon ſehr bald
wieder neue Weſtluftmaſſen Eingang in den Kontinent finden,
wobei von neuem wolkiges und zu uerniederſchlägen neigen
des, nur mäßig warmes Wetter zu erwarten iſt.

Ausſichten: Anfangs wärmeres Wetter mit vorübergehender
Gewitterneigung, ſpäter wieder kühler und bei meiſt wolkigem
Wetter Neigung zu Regenſchauern.

SaalſchloßBrauerei. Der für den morgigen Diensta
angeſetzte heitere Bunte Abend“ verſpricht ein Kabinettsſtü
erſten Ranges zu werden. Die Bergkapelle unter Hans Teich
mann Leitung bringt ein r Programm. Als Gaſt

die beliebte Opernſängerin Hilde Mahring, ein früheres
itglied des Leipziger Stadttheaters, gewonnen worden. Sie will

die Arie aus „Madame Butterfly“, evtl. in italieniſcher Sprache,
ſingen. (Weiteres ſiehe im Anzeigenteil!)

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: J V.: G. A. Doering; für Lokales, Feuilleton unsUnterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Voltswiriſcha Dr. vec. publ.
Leonhard Fri f. für Sport und den allgemeinen Teil:
für den Provinzteil: Dr. phil. Rudolf Schroth. Für den Anzeigenteil: Paul
Kerſten; ſämtlich in Halle. Sprechſtunden der iftleitung: Hauptſchrift
leitung 121 r Zorn Schriftleitung 11--12 Uhr. Berliner Schrift
leitung Berlin W 61, Blücherſtraße 12. Leitung: Alfred W. Kames.

uſtav A. Doering;
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ur gute Reifen sind wirtschaftlich. CONTINENTAL-
eifen sprechen für sich durch ihre Leistungen.
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Provinz Sachſen und Nachbargebiete
Ein Landesverband

der Tierſchutzvereine
Magdeburg, 20. Auguſt. Kürgzlich tagte in Magdeburg

eine Verſammlung von Vertretern von Tier reinen aus
u Provinz. Der Zweck dieſer Verſammlung war die
Gründung eines Landesverbandes für die Pro
vinz en und Anhalt. Der neu gegründete Landesverbande Acrhiheriſget Intereſſen mit größerem Erfolg in den

vertreten, in denen der Einfluß der einzelnen lokalen
Vereine allein als nicht zureichend erweiſt, und wo andererſeits27 S rn des ſchon beſtehenden Reichsverbandes nicht tun

ich e nJm Hinblick auf die Bedeutung des Tierſchutzes manſolche und verwandte Gründungen und Beſtrebungen e

begrüßen.

Deutſch-norwegiſcher Schüleraustauſch
Gegenbeſuch ans Norwegen im Harz.

den Sommerferien waren etwa 60 Schüler erer
Schulen aus dem Harz Gäſte in Norwegen. Sie kehrten
mit vielen Eindrücken nach Beendigung der Ferien zurück.
Geſtern der Gegenbeſuch eingetroffen. Etwa 50 Norweger r und Schülerinnen höherer Lehranſtalten ſind in

Wernigerode eingetroffen. Der Aufenthalt iſt auf mehrere Wochen
berechnet, in denen ſie den Harz kennenlernen ſollen. Mit der
Muſik des Gymnaſiums wuren ſie von der Bahn abgeholt und
hier untergebracht.

9. Mitteldeutſcher Handwerkertag
in Bernburg

Eine des 8. Mittelde Handwerke s zufolge der e Je Wo in r wacde o her
v. Sitteidenſche Landrerierig in Anhalt ſtattfinden. Nun
mehr hat der desverband Anhalt veſchloſſen, den 9. Mittel
deutſchen Handwerkertag in der Zeit vom 1. bis 8. Juni 1929 in
Bern abzuhalten.

Kirchentag auf dem Petersberg
Am Sonntag, 9. Sept., findet der diesjährige Kirchentag

des Kirchenkreiſes Halle-Land II auf dem Petersberg ſtatt.
Mit ihm iſt die Einweihung der neuen großen Orgel ver-
bunden. Um 2 Uhr beginnt der Orgel-Weihegottesdienſt in derS o rtte r Magdeburg wird
e s neben den zahlreichen Chören der umliegenden Hrt

n einige tüchtige Einzelkräfte (Geſang, Geige) zur Mit
nung gewonnen ſind.

Ein ſechsjähriger Junge verbrannt
rl. Halberſtadt, 20. Auguſt. Vor einigen Tagen der

6 Jahre alte Sohn des Kaufmanns Mönning auf dem Hof
mit hölzern geſpielt. i war ein brennendes Streich-
holz durch ein Fenſter in den Keller gefallen und hatte dortlagerndes Stroh in Brand geſett Als der Junge die
Flammen ſah, kroch er durch das Fenſter in den Keller und ſuchte
die Flammen zu erſticken. Dabei zog er ſich am Geſicht und an
den Armen ſo ſchwere Brandwunden zu, daß er ins Krankenhaus
ebracht werden mußte. Dort iſt er jetzt ſeinen ſchwerenFertennngen erlegen. Das Strohfeuer konnte gelöſcht

werden, ohne Schaden anzurichten.

Bergrat Keilhack 70 Jahre alt
Oſchersleben, 19. Auguſt. Geheimer Bergrat Prof. Dr.

Konrad Keilhack ben am 16. Auguſt c 70. Geburts
Von 1014 bis 1 war er Abteilungsdirektor der

Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt. Keil-
hack gilt als ein hervorragender Geologe und Geograph, der
ſich insbeſondere in Fragen des Bergbaues und ſeiner Er-
forſchung große Verdienſte erworben.

Thüringer Nachrichten
Des Nachts wurde in das Greizer Gerichtsgebäude ein

gebrochen. Die Diebe erbrachen ränte und Schreibtiſche, ohne
jedoch große Beute zu machen. e entkamen unerkannt.

ach einer dem Porjn enden des Vogtländiſchen Luftfahrt
rereins zugegangenen teilung Dr. Eckeners wird der neue
r über die Gegend Greiz-Reichenbach fahren als

für die rege Beteiligung beider Städte an der Eckener
Spende.

Der auf Windiſchleuba lebende Dichter Börries Frei-
herr von nchhauſen iſt zum Domherrn auf Vorſchlag des
Wurzener Domſtifts ernannt worden.

e vom Naumburger Zweigverein des Thüringerwald-
Vereins in der Großhütte des ſtillgelegten Staatsgriffelbruches
Brand eingerichtete „Naumburger Stube“ wird am 26. Auguſt
geweiht werden.

in von bürgerlicher Seite im Apoldaer Stadtrat ge
ſtellter und angenommener Antrag verbietet dem Oberbürger-
meiſter Stegmann künftig die Ausübung aller Nebenämter.

Die Gaſtſtätte auf der Leuchten burg wird auch unftig
dem öffentlichen Verkehr voll erhalten bleiben. Sie iſt
1. Oktober wiederum an einen Jenager Gaſtwirt verpachtet
worden.

Kleine Prohibition in Pößneck
Pößneck, 19. Auguſt. Nachdem die Gaſtwirte in einem

Schreiben an die Stadtverwaltung mitgeteilt haben, daß ſie auf
der Erhöhung der Bierpreiſe beſtehen bleiben müßten, weil dieſe
nicht nur durch die neue Bierſteuer, ſondern auch durch die
allgemeine wirtſchaftliche Lage veranlaßt ſei, hat jetzt die Streik
leitung beſ en, ſich auch für die Zukunft des Bier
enuſſes nach Möglichkeit zu enthalten. Esliegt alſo kein igr r Bierſtreik mehr vor, wohl aber wird

ein er Kampf gegen den Alkohol vonſeiten der ler geführt werden.

hi. Holleben, 19. Auguſt. (Krie- der Biſam-
ratte.) Seit ungefähr einem Jahre hat ſich die w
ratte, im hieſigen Mühlengraben, der einenNebenarm der Saale bildet, feſtgeſetzt. Sie zu bekämpfen, T
ihr Vorhandenſein zur Plage wird, iſt nun dieſer Tage ein
ſtaatlicher Biſamrattenfänger angekommen, der den Nagern mit
Hilfe von Fallen auf den Pelz rückt. Dabei bedient er ſich
eines Kahnes und ſucht damit die Ufer nach den verborgen
liegenden Bauen ab. Feet werden dann ſtarke Drahtfallen
geſtellt. r welcher Zahl die Biſamratte ſchon hier vertreten
iſt, beweiſt der Um daß der Fänger am Mittwoch allein
vier Tiere erlegen konnte. Darunter befindet ſich eine außer
gewöhnlich große Ratte. Die Felle, die abgezogen werden,
erzielen je nach der Güte einen beſtimmten z, außerdem winkt
pro Tier die ſtaatliche Prämie von 8 R

II. s ſag Auar Sekt e r c r c eleinigen Tagen fa n z eit des Kreisau e eeine n der Geme etung ſtatt. Als w. rn
meindeſtand n r c rnwohnhäuſer auf der ordnu r Kreisau eſeſt, daß zum ſerbern der noch e n von

S

85 000 Mark erforderlich iſt. An Zinſen würden im ganzen
10 700 Mark aufzubringen ſein, während an Mieten nur etwa
8000 Mark einkommen werden; die Gemeinde hätte noch einen
jährlichen Zuſchuß von etwa 3000 Mark zu leiſten. Um dieſen
Betrag jedoch tilgen zu können, müßten die beſchloſſenen und
bereits erhobenen Zuſchläge zur ſtaatlichen Grundvermögens-
ſteuer für bebauten Beſitz von 225 auf 800 Prozent, für un
bebauten Beſitz von 450 auf 600 Prozent und die Zuſchläge zur
Gewerbeſteuer vom Tr von 750 auf 1000 Prozent und vom
Kapital von 1500 auf Prozent erhöht werden. Der Kreis
ausſchuß ſchlug daher der Gemeindevertretung, um von der Er
höhung der Zuſchläge abſehen zu können, vor, bei ihm zu
beantragen, daß der Knafn für die Hauszinsſteuerhypotheken
auf ein Prozent ermäßigt wird.

Von unſeren mitteldeutſchen
Garniſonen

Eiſenachs Garniſon wird verſtärkt
xp- Eiſenach, 19. Auguſt. Wie jetzt verlautet, wird einer im

Reichstage n. Forderung, zur Erzielung größerer Er
parniſſe im Militäretat die zerſtreut liegenden kleineren
ruppenteile mindeſtens er Bataillonsverbänden zuſammen

zulegen, in bezug auf die Eiſenacher Garniſon in Kürze
entſprochen werden. Das 2. Thüringiſche Reichswehr-
Jnfanteriebataillon 15, das in 2 Halbbataillonen in
Weimar und Eiſenach in Garniſon liegt, ſoll jetzt durch Verlegung
der beiden in Weimar ſtationierten Kompagnien des Weimarer

von Weimar nach Eiſenach verſtärkt werden. Das
Reichswehrminiſterium verfolgt dabei nicht zuletzt den Plan, das
in Gießen, Thüringen (Eiſenach und Weimar) und Kaſſel liegende
Reichswehrregiment 15 räumlich näher zuſammenzubringen.

9

Standorttauſch zwiſchen Rathenow und Stendal.
Stendal, 18. Auguſt. Wie aus Rathenow gemeldet

wird, ſollen die dort liegenden beiden Eskadrons des Reiter
regiments 8 künftig dem Reiterregiment 4 zugeteilt werden,
deſſen Stab und übrige Eskadrons in Potsdam ihre Garniſon
behalten. Der Stab des Reiterregiments 3 ſoll von
Rathenow nach Stendal kommen. Den in Stendal liegenden
drei Eskadrons des h Nr. 3 ſollen noch die beiden
Eskadrons des bisherigen Reiterregiments Nr. 4 in Perleberg

werden. Das Reiterregiment Nr. 3 wird alſo künftig
tendal und Perleberg, das Reiterregiment Nr. 4 Potsdam und

Rathenow als Standort haben.
Die Aenderungen ſollen r am 1. Oktober

1980 durchgeführt werden. Die Stadt Rathenow nahm Ver
handlungen auf, um Aenderungen hinſichtlich der jetzigen Stand
orte zu vermeiden. Es wird noch hervorgehoben, daß die ge-
planten Umgruppierungen vom Reichswehrminiſterium lediglich
aus militäriſchen Gründen vorgenommen werden.

5

Blankenburg er. 19. Auguſt. Generalmajor a. D. Wil
helm Woltag, der letzte Kommandeur des 6. GardeFeld
artillerie-Regiments, feierte am 18. Auguſt ſeinen 65. Geburtstag.

Magdeburg, 19. Auguſt. Generalleutnant a. D. von Bran
denſtein beging am 18. Auguſt ſeinen 60. Geburtstag.
v. Brandenſtein war während des Krieges Kommandeur des
Jnfanterieregiments 121 und erhielt bei der Julioffenſive 1918
den Pour le mérite. Nach dem Kriege trat er zur Reichswehr
über und bekleidete bis 1925 den Poſten des Kommandeurs des
geh iments Nr. 14. Seit 1925 bis zu ſeinem Aus
cheiden im Jahre 1927 war er Jnfanterie-Führer IV in Dresden.

Der letzte Friedenskommandeur der 7. Kavalleriebrigade,
Generalleutnant a. D. Saenger, feierte am 18. Auguſt ſeinen
70. Geburtstag. Während des Krieges war er längere Zeit Kom
mandeur der 6. KavallerieDiviſion.

rl. Halberſtadt, 20. Auguſt. (Goldene Hochzeit.) Der
Futere Landrat unſeres Kreiſes, der Geheime Regierungsrat

ktor Stegemann, kann heute auf ſeinem Gute Klein
Werther bei Nordhauſen in geiſtiger und körperlicher Friſche
mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit feiern,
Geheimrat Stegemann iſt 80, ſeine Gattin 72 Jahre alt. Er
iſt der älteſte lebende Reſerveoffizier des Han-noverſchen Königsulanen-Regts. 18, in dem er als
Einjähriger den Krieg 1870 mitgemacht hat. Nachdem er vorher
Landrat des Kreiſes Achim (Hannover) war, kam er im
März 1690 nach Halberſtadt und verwaltete den Kreis länger
als 28 Jahre, bis 1. Oktober 1918, wo er ſich im 70. Lebensjahre
verabſchiedete.

Liebenwerda, 19. Auguſt. (Jn der Beſetzung deshieſigen nene iſt ein merklicher
Rü 8838 eingetreten, weil in den kleinen Strafanſtalten nur
noch Strafen bis zu 8 Monaten vollſtreckt werden.
früher das hieſige Gefängnis faſt durchweg über 10 Jnſaſſen
hatte, iſt heute mit einer Beſetzung von tens 4 Mann zu
rechnen. Alle Verurteilten, die eine Strafe von mehr als drei
Monaten erhalten haben, verbüßen dieſe in Torgau, von wo aus
ſie zu verſchiedenen Arbeitsleiſtungen kommandiert werden.

F Ortrand, 19. Auguſt. (Schulneubau.) Vor 138 Jahren
wurde die Schule der Nachbargemeinde ge
ſchloſſen. Die Schulſtelle war von der ierung ein
t en worden, da ſich das Schulhaus in r Hin

vor allem als Lehrerwohnung, S mehr eignete und die
Gemeinde ſich weigerte, eine neue ule zu errichten. Die
27 Schulkinder von Frauwalde mußten den weiten Weg na
Großkmehlen zur Schule laufen. Da ſich nun dadurch und auanderweitig ſo mancherlei Unſtimmigkiten für die Gemeinde

Frauwald herausſtellten, hat ſich dieſe jetzt entſchloſſen, ein
eigenes Shulhaus zu bauen. Eine Aufſtockung der alten Schule
verwarf die re Der Vorſchlag der Regierung, ein neues
z us zu errichten, und den alten Schulraum weiter als
Unterrichtsraum zu benutzen, wurde von der Gemeinde abgelehnt.
So entſchloß ſich die Gemeinde, noch in dieſem Jahre ein neues
Schulhaus zu errichten.

Merſeburg
Freiquartiere geſucht! Am 8. und 9. September findet

er die Herbſtbundestagung des Thüringer evangeli-
Jungmännerbuündes verbunden mit Poſaunen-

ffen ſtatt. Zu dieſer Tagung werden etwa 300 Perſonen
erwartet. Der Evang. Männer und Jugendbverein bittet daher
die Bürger Merſeburgs, für die Nacht vom 8. zum 9. SeptemberSonnabend um Sonntag) um Freiquartiere mit nur Frühkaffee.

ldungen an Herrn Paulſen, Küſter, Mälzerſtraße 4,
u richten. lieder werden außerdem mit Liſten in denLaäuſern vorſprechen.

S Steuer und Schulgeldmahnung. Die bis einſchließlich
zgeſt rückſtändigen Grundſteuern und Schulgelder

Gewerbe- und Hundeſteuern für das I. und
Vierteljahr 1928 waren bis zum 165. Auguſt zu zahlen. Nach

dieſer Zeit rig koſtenpflichtige Beitreibung. Die Gewerbe
e iſt, e ie Ve S So erfolgt iſt, nach demr n Vierteliahr we zu e n.Die Schule in der Manteuffel-Sträße ſoll aus dem Ver-
bande der Volksſchule J herausgelöſt werden und ſelbſt dur
einen Rektor verwaltet werden. Eine Trennung iſt desha

ſtehen ſchle

erforderlich, weil die Volksſchule I in ihrem jetzi Verhältni
27 Klaſſen umfaßt, wovon 10 in der

ſind. Beſonders erſchwerend wirkt die große räumliche
tfernung zwiſchen den beiden, bisher die Volksſchule I bilden

den Schulhäuſern.

Weißenfels
Arbeitsmarktbericht. Die leichte Beſſerung des Arbeits

marktes hielt weiter an, die Arbeitsſuchendenzahl ſenkte ſich um
78 auf 1144. Offene Stellen gingen in ſteigender Zahl ein,
beſonders in der Schuhinduſtrie, und belebten die Vermittlung.
Neuzugänge laſſen etwas nach und betreffen faſt nur Einzel
entlaſſungen. Auch in den kommenden Wochen iſt mit weiterer
Beſſerung zu rechnen. Die Fremdenzufrage ließ etwas nach.Der Vedarf der Landwirtſchaft war bedeutend, ging aber
in den letzten Tagen ſchon etwas zurück. Nach Knechten wurde
weniger gefragt, Ernteleute konnten mehrfach e
werden. Tagelöhnerinnen waren im Umfange des Bedarfes
nicht zu beſchaffen.

Naundorf, 19. Auguſt. hHier ging ein alter HKämpfer aus den Kriegen 1866, 1870/71, der
älteſte Einwohner des 8, der 87jährige Eduard
P welche rein großen Armee ein. Er war Mi nder des

iegervereins Tackau und wurde mit allen militäriſchen Ehren
von ſeinen Kameraden zur letzten Ruhe geleitet.

Teuchern, 19. Auguſt. (Eine eindrucksvolle
a veranſtalteten der Turn und der Radahrerverein rer Auch Mitglieder des Turnvereins
„Vater Jahn Gröben, des Turn und Sportvereins
Kröſſuln und des Schützenvereins Teuchern nahmen teil.
Anläßlich der Feier wurde auch das Ehrenmitglied Max Beher,
der wiederum preisgekrönt vom großen Turnfeſt in Köln zurück
kehrte, beſonders geehrt. Als Gaſt war Geheimrat v. Pries-
dorfBerlin, Vorſtandsmitglied der Deutſchen Turnerſchaft, an
weſend. Er hielt eine ergreifende Gedenkrede zum Gedächtnis
des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn und bezeichnete
die beiden großen Feſte der Turner in Köln und der Sänger in
Wien als Höhepunkte deutſchen Volkslebens im Sinne Jahns.
Ueber den hervorragenden Verlauf des Feſtes in Köln berichtete
Turnbruder Max Beher.

Sangerhauſen
Urliſte der Geſchworenen. Die Urliſte der in r

hauſen wohnhaften Perſonen, die zu dem Amte eines Schöffen
oder Geſchworenen berufen werden können, liegt in der Zeit
vom 20. bis einſchließſich 26. Auguſt im Rathaus zu jedermanns
Einſicht aus.

40 Jahre Bäckerinnung. Die Sangerhäuſer Bäckerinnung
kann jetzt auf ein 40jähriges Beſtehen zurückblicken. Sie wird
dieſen Tag im Oktober feſtlich begehen.

Der Verein junger Krieger hielt eine ſehr ſtark beſuchte
Monatsverſammlung ab, in der von dem V en Kameraden
Müller ein Vortrag über „Bismarcks Tod und Fortleben“
gehalten wurde. Der Vortrag wurde mit großem Beifall auf
genommen.

Donndorf, 19. Auguſt. (Jn einen Sruteſpieß
geſtürzt.) Hier ereignete bei den Erntearbeiten ein
ſchwerer Unfall. Nach dem Abladen einer Fuhre Getreide
ſtürzte die Ehefrau des Landwirts Münzenberg aus be
trächtlicher Höhe auf den Vorderſpieß des Erntewagens, der ihr
unter der ülter in den Körper eindrang. Sie blieb
auf dem Spieß hängen. Hinzueilende Männer befreiten die Un-
glückliche aus ihrer gefährlichen Lage.

Schwenda, I0. Auguſt. (Erntebeginn im Süd
harz.) Nun hat man auch im Südharz mit der Gerſten
und Roggenernte begonnen. Sämtliche Getreideartent ſo da mit einer ganz ſpärlichen Mittel
ernte zu rechnen iſt.

Zeitz
Mit piſtole und Meſſer

Zwei Ueberfälle.
Jn der Nähe des Verwaltungsgebäudes der Zeitzer

ießerei wurde ein Steinſetzerlehrling kurz vor der Bahnüber-hen von einem Unbekannten durch einen Sch 44 in den
nterleib ſchwer verletzt. Der Täter befand auf dem

Fahrdamm, der hier einen Meter tiefer liegt als der Fußgänger
weg, und durchlief den Durchgang in der Richtung nach der
Naumburger Sitraße. Der Täter ſoll 18 bis 19 Jahre alt ſein.
Nähere x kann nicht gegeben werden. Der Schwer
verletzte mußte im Krankenhauſe Aufnahme finden.

v

Ein Bierfahrer von hier, der in der Nacht mit einem jungen
Mädchen in dem Grunde ſpagzieren ging,wurde von einem S2jährigen Arbeiter in den Leib ge
ſt o chen. Der Arbeiter wollte das Paar belauſchen; als ihn der
Bierfahrer darüber zur Rede ſtellte, ſtach ihn der Rohling mit
einem Taſchenmeſſer in den Unterleib. Bei dem Ringen wurden
Tr r außerdem noch zwei Finger durch

nitten.
Vorſchlagsliſten zur Beiſitzerwahl zum Mietseinigungs

amt. Die Vorſchlagsliſten der im Kreiſe Zeitz beſtehenden
Fon und Mietervereine müſſen dem Kreis

ausſchuß bis zum 30. September zugehen.Sommer und Kinderfeß des „Stahlhelm“. Das
Sommer- und Kinderfeſt des „Stahlhelm“ und „KöniginLuiſe
Bundes“ war von echtem Stahlhelmwetter begünſtigt. In dem
a Stadtſchützenhaus vergnügten ſich die Kleinen mitKaruſſe Vogelabſchießen und Spielen, und die rahe

zu denen ſich die Ortsgruppen Altenburg und Meu elwitz
eſellt hatten, betätigten ſich in ſportlichen Wettkämpfen. Derſchluß der Feier r die Kinder war ein Fakelzug, der durch

einige Straßen der Stadt führte. Am Abend ging ein Luſtſpiel
über die Bretter, und alt und jung huldigte demTheaterverein. Der Theaterverein hat die iſt für die

neuen Anrechtsvorſtellungen des Winters 1938/20 in dem
Zigarrengeſchäft Haag s ausgelegt. Der Vorverkauf nt am
Montag, 20. Auguſt, und werden den Mitgliedern die alten
Anrechtsſitze bis zum 27. Auguſt reſerviert. Die Vorführungen

e 14 e ſtatt, in jedem Anrechtsſatz vier Vor
tellungen. Für die erſten vier Vorſtellungen ſind folgendea vorgeſehen: „Der Wildſchütz“, Oper von ing,

tauſend Schauſpiel von Frank, „Unter Geſchäftsau cht“,

Schwank von Arnold und Bach, „Eine einzige Nacht“, Operette

Bühnenvolksbund. Die Spielzeit 1928/29 beginnt am
21. September mit der Operette „Die Fledermaus“ durch die
Münchener Muſikbühne für Oper und Operette. Ferner ſind
vorgeſehen die Luſtſpiele „Heimliche Brautfahrt“ von Lenz,
„Kameraden“ von Strindberg, „Der Geizige“ von Molière, die
Schauſpiele: „Der Patriot“ von Neumann, „Miß ra
Sampſon“ von Leſſing, „Der verlorene Sohn“ von Shakeſpeare,
„Pygmalion“ von Shaw, „Der Erbförſter“ von Ludwig,
„Sappho“ von Grillparzer. Die Aufführungen werden getragen
von der Märkiſchen Bühne des B. P. P. in Berlin. An
Beſonderheiten ſind noch vorgeſehen: eine n Komödie
von Fiſcher, ein abend, ein bunter Abend, erQuintett
des Teipgiger hauſes, ein Stück von A oder
Ganghofer, eine Oper, vorausſichtlich der n“,
ferner drei Theaterfahrten nach Gera, und zwar zwei großeOpern, darunter „Parſival“, und ein großes EJauſpel
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Körnig läuft neuen Rekord
Das Uacholimyig im Berliner Stadion Hr. pelzer Zweiter hinter Cowo Büchner geſchlagen

Berlin, 20. Auguſt.

Der 2. Tag des Großen Jnternationalen Leicht
athletikfeſtes in Berlin eine Lei brachte änzende Leiſtungvon 200 MeterLauf, dem es e mit 20,9 als

den bisherigen deutſchen Rekord um Sekundenfern Mit un Leiſtung blieb er nur eine Zehntel

int ord des Amerikaners Paddock.
Das Stadion machte einen Eindruck, da am

82 u nd beſetzten. Jn blumenckter ſ die Olympia r Frau Radke neben
und erMöſchter, denen eine beſondere Ehrung zuteil

werden die tſchenwurde. ſchen Konkurrenzen deuſodeit ſie anweſend waren, in einem blumen

uto um die Bahn gefahren und
vom Publikum ſtürmiſch bejnbelt.

die deutſche e ertönte, erhob ſich alles
e mit. Wenn auch in denwerben verſchiedene Teilnehmer, auf deren eiden

in Berlin gerade geſpannt war, fehlten, wie der Olympiahund gut. weder im Speerwerfen, im 200 Meter-

Dr. Wichmann und die Verletzten London und
ings und im 400 Meter-Lauf Krebs, Storz und
dt, im 400 Meter-Hürdenlauf der Verletzte Taylor,

Meter-Lauf Ladaumegue und Boltze, neben den
ſo gab es doch ſpannende Kämpfe und glän-

Leiſtungen.
800 Meter-Lauf lag Lowe gleich dem

an der Spitze, die ihm dann Dr. Merkel abnahm, der für
Tempo ſorgte. Dr. Peltzer lag an 3. Stelle, mußte aber

300 Metern den Franzoſen Martin vorbeilaſſen. So war
Reihenfolge Merkel, Lowe, Martin, Dr. Peltzer. 200 Meter
dem Ziel ſchien Dr. Peltzer nachzulaſſen, er riß ſich jedoch

n und kam ſogar an Martin vorbei. Er wurde zwar
eller, konnte aber den ſicher ſiegenden Lowe Merkel war

zurückgefallen nicht mehr erreichen und blieb
mit 8 Meter geſchlagen.

e auch noch den Franzoſen Martin überholt und be
Platz. Lowe erhielt lebhaften Beifall, aber
eltzer wurde wegen ſeines Wiederaufſtehens

00 Meter ſtanden von Jnnen nach Außen am
üchner, Neumann, Leigwerd, Spencer und Hübner.

ner kam an ſeinen Vordermann heran. n er-
einen Kampf zwiſchen Spencer und Büchner. Alles glaubte
an Büchners Sieg. Der Magdeburger kam aber auf der

n nicht an den Führenden heran und mußte ſich
lar 2 en bekennen.

D
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en ſollte. Er lief auch dann
Rennen als ganz Sieger mit 4 Meter Vorſprung

der dem Amerikaner Ruſſel nach Hauſe, verbeſſerte ſeinen
chen Rekord um

fünf Zehntel Sekunden auf 20,9
und blieb damit nur eine Zehntel Sekunde hinter dem von dem
Amerikaner Paddock gehaltenen Weltrekord. Auch Schüller,
der hinter dem Amerikaner Ruſſel den 3. Platz belegte, blieb mit
A,1 noch unter dem bisherigen deutſchen Rekord.

5000 Meter-Lauf führte Kohn ab elnd mit
dem Finnen Helga s. Kapp war der Einzige, der dieſen beiden
bis zur letzten Runde folgen konnte. 300 Meter vor dem Ziel
en zu ſpurten an, doch der Finne ließ ſich nicht ab-

J S

tteln. Helgas war es vielmehr, der 100 Meter vor dem Ziel
durch einen glänzenden Endſpurt etwa 7 Meter Vorſprung

bor Kohn erlaufen konnte und Sieger wurde.
Die Ergebniſſe:

200-MeterLauf: 1. Körnig 20,9 (neuer deutſcher Rekord); 2. Ruſſeln 8. Sali. ar 21,1; 4. Houben m (Bruſtbreite).
1. Spencer- USA. 47,8:; 2. chner Magdeburg 48,2:

Reumann Mannheim 49,2: 4. LSeighwoodEngland.
890 1. Lowe land 1:51,2: 2. Dr. Peltzer-Stettin 1:52,2:

Böcher Berlin 1:53,9: 4. S. MartinFrankreich; 5. Tarnogrocki Dresden.
4 an Meter: 1. Helgas Finnland 15:23,7; 2. KohnBerüin 15:24,8:en 15:34,1.

ng: 1. Ménard Frankreich 1,91: 2. KöppleStettin 1.91.
23 S eden); 3. Ladewig Berlin 1,88; 4. Beetz-Berlin 1,88

Speerwerſfen: 1 Pentiilä- Finnland 64,29: 2. SchlokatJnſterburg

61,18: 9. Hoffmei per r 60 rI. etter ſon Schw 2. olFranich 54.3 Wer r dte r n418; 3. Roel Frankreich 41,22.
mal 190. Meter Staffel: 1. U S A. 41,3: (Seiſton, Locko, Ruſſel, Ham):
2 m m 41.6; 3. SCC. 41,7.

1. Achilles-Club- London (Rinkel,
Leighwood. Epſom. Lowe) 3:19,5:; 2. Deutſcher 3:22,9: 3. v

1 der uen: 1. Miß Ridghley- England 12,4;2. Frl. s 12 4; (Bruſtweite) 3. Miß Thompſon- England 12.5.
800-MeterLauf der uen; 1. Frl. Hitomi- Japan 2:23.9: 2. Frl.VewerLennep z 3. t Baber England 2:25: 4. Frl. Oeſtreich-Jena.

r Frauen: 1. Miß Clark- Südafrika 1,50 Meter;

2 V. 7 r ä P ar 5 z. Snüller t 4. and; 5. v. owBerlin, ſämtlich140 Meter, durch S eniſelelen ß
Sportverein 98 ſiegt in Leipzig

Vei den geſtrigen Mitteldeutſchen Jugendwett-
kämpfen konnte der Halleſche Sportverein 98 zwei
ſhöne und eindrucksvolle Siege erringen, trotzdem nur vier
Jugendliche gemeldet worden waren. Ueber 60 Meter Hürden

lief Doberſtan die fabelhafte Zeit von 8,8 Sek., die die beſte
deutſche Zeit eines Jugendlichen in dieſem Jahre überhaupt iſt.
Im 300MeterLauf konnte Doberſtan allerdings nur den fünften
Datz belegen. Den zweiten eindrucksvollen Sieg errang der
derein durch Karl im Weitſprung, der in dieſer Konkurrenz
mit 631 Metern den erſten Platz belegte. o r uwurde Karl mit 1,61 Metern Dritter. v Hochſpruns

Gerö läuft in Kaſſel 10,5
Kaſſel, 20. Auguſt.

Jn Kaſſel fanden am vor 8000 Zuſchauernmer i en che ſtatt, bei die
ungariſche Mannſchaft auftauchte, die bekanntlich am

nd Fonntag nach Berlin ſrpet war. Avol e befand unter den Teilnehmern, die
Nur bei Schüller war es erin am Siart ſein und lief in Berlin. Es wäre intereſſant,

re die Veranſtalter getäuſcht wurden oder ob
beſte Leuns n. Die des Tages lteüngt r der die 100 a in et r

ungar h von und r zr junge Dortmunder Jonath,in 10,6 hinter dem 2 einkam.

Weitere deutſche Erfolge beim
Taubſtummen-Olympia

Amſterdam, 20. Auguſt.
Auch bei den weiteren Schwimmwettbewerben des

TaubſtummenOlympia in Amſterdam konnten die deutſchen Ver
treter am Sonntag ganz hervorragend abſchneiden. Be
ſonders beteiligten ſich hierbei Reutſchke- und Seib

cm mit je i erſten Plätzen. Jn der 400-MeterFreiſtaffel ſtellte Deulſs laut mit 5: 27 einen neuen Olympia-

ekord der Taubſtummen aufz; der bisherige Rekord
lautete 7: 45,8. Ganz hervorragend war Deutſchlands Vertreter
im e Sachſenweber, der einen Punktvorſprung
von 56 Punkten gegen ſeinen Landsmann Reuſchke, der ſich den

ten Platz ſichern konnte, herausholte. Etwa 400 bis 500 Zu
uer wohnten den Wettkämpfen im Stadion bei. Auch im

r-Klaſſement der Schwimmwettbewerbe blieb Deutſchland

anz überlegen Sieger mit an FrankreichSeht es an zweiter Stelle nur auf 10 Jm übrigen

100-MeterFreiſtil keFrankreich 1:10,9;
100- Meter chwimmen: 1. Gehring Deutſchland 1:35,6; 2. Reh

nd 1:37; 3. Wolker- Holland 1:49,4.
1 ruſtſchwimmen:Deutſchland i 3. Bur igland 1:37,8.4 mal i h 1. Deutſchland 5137 neuer Rekord);

32. v 4-07; 3. 229 :11,8.
Both d 39 P.

R. 4:296); 2. Hinde- Deutſchland 3:31; 3. Nunilend-Deni ſtand 3:3 u 1. Deutſchland 4:27; 2. Irctreich
re 1. Deutſchland 62 P.: 2. Frankreich 10 P.

waren die Ergebniſſe:
Der 1:200,2; 3. Talnoné

iſchland 1:25

1. Sei b Deutſchland 1:30,2; 2. Hinge

achſenweber Deutſchland 94 P.; 2. Reutſchke

n z 2.Meter 1. Sei b Deutſchland 3:27 (neuer Rekord;

änderKlaſſement
8. Holland 6 P. 4. England 3 P.

Glatter Verlauf der Fußballkämpfe
Wacker, Boruſſia, Sportfreunde, 98 und Favorit ſichern ſich die Punkte

Wohl d aber auch leider härteſten Kamp
es im el Wacker n 99-Merſeburg, das 5:

r die Hallenſer endete. Beide Mannſchaften begannen das
Spiel recht aufgeregt. Bereits in der 5. Minute glückt Roßburg (99) ein re er, aber die Freude ſollte nicht lange dauern.

einer erfolgloſen Ecke erzielt Riemann in der 7. Minute
durch einen Bombenſtrafſtoß den Ausgleich. Mit der Zeit
kommt Wacker immer mehr auf, ohne jedoch Er ffgs zu er
zielen. Die Läuferreihe arbeitet zu defenſiv und ver
nachläſſigt das Aufbauſpiel. Doch kurz vor Seitenwechſel bringt
Benze durch einen gſchuß ſeinen Verein in Führung.
Halbzeit 2:1 (5:2) für Wacker.

wei Minuten nach Wiederbeginn gibt Schlag auf Eckball
eine ſchöne Flanke herein, Schulz nimmt dieſe auf und ver
längert aus der Luft bildſchön zum 2:2. Wacker
wird überlegen, kann jedoch nicht verhindern, daß bereits in
der 10. Minute (55. Min.) Roßburg einen von mann ab
n Ball zum Führungstor (3:2) eindrückt. Bereits

Minuten ſpäter ſchießt Riemann einen Strafſtoß, dieſer prallt,
Thomas nimmt ihn auf und verwandelt unhaltbar 3:8. Jn
der 76. Minute ſchießt Lüſſel, freiſtehend, einen Ball über die
Latte, obwohl er frei hätte mit dem Ball in vas Tor laufen
können. Wenige Minuten ſpäter wandert der Ball in 99's Hsilig
tum, der Schiri konnte dies vielleicht nicht ſehen; aus der nun
entſtehenden Drängelei kann Heinemann zum 4:8 für
Wacker eindrücken. Zwei Minuten vor Schluß iſt es wieder
Thom'as, der auf eine Biewaldflanke mit Bombenſchuß den
Sieg endgültig ſicherſtellt.

Wacker mußte ohne den verletzten Keindorf ſpielen.
Ellersdörfer verſuchte ſich vergeblich auf dem Ver-
teidigerpoſten. Schlag und Biewald machen einen Kriſe durch.
Gut waren Thomas, Hädicke und Kagemann, in der
weiten Halbzeit auch die Läufer. Bei 69 gefielen beſondersKrödel Rogs ar und Heidtkamp, ſowie die Verteidigung. Wacker (Keſ) fertigte 99 (8 Mann!) mit 12:0 ab.

Bei Wacker ſpielten erſtmals die Gebrüder Gold, die ln
die Liga bald eine weſentliche Verſtärkung bilden
werden.

96 gegen Boruſſia 1-3
Der zweite Großkampf des Sonnkägs.

Beide Mannſchaften führten vom Anpfiff an ein flottes
und faires Spiel. Die Boruſſen waren in der erſten
Spielhälfte mehr oder weniger leicht überlegen und ver-
mochten dieſe Ueberlegenheit auch durch zwei Tore von O. Rehn
und Krampe zum Äusdruck zu bringen. Mit 2:0 für Boruſſia
wurden dann die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe war
wiederum Boruſſia tonangebend und konnte durch O. Rehn das
Reſultat auf 8:0 ſtellen. Leider wurde 20 Minuten vor r
Krampe verletzt, ſo daß Boruſſia den Schluß mit 10 Spielern
durchhalten mußte. 96 wurde en die 10 Boruſſen nun über
le gen, der m et aber reichlich zerfahren undperſtanb es nicht, die ſicherſten Gelegenheiten zu olgen auszu
werten. Auf eine Flanke von links, die der Boruſſenverteidiger
verpaßt, konnte ſchließlich Bodenreuther das Ehrentor
für ſeine Mannſchaft erzielen Boruſſia (Reſ.) konnte 96 4:1
niederreingen.

Einen klaren 7: 0 Sieg
konnten die Sportfreunde gegen Ammendorf er-ringen. Die Veilchen a ten Erſatz für den erkrankten Richter I
einſtellen. Godau ſpielte Halbrechts und Enke Mitte. Leider
wurde dieſes Spiel reichlich hart durchgeführt, ſo daß bereits
nach Ablauf der erſten Viertelſtunde von jeder Mannſchaft ein

Spieler vom Feld verwieſen wurde. Die Veilchen hatten den
Sieg jederzeitſicher, tr

recht tapfer (2: 0). Nach dem Seitenwechſel kamen die
eilchen immer mehr auf und konnten noch fünf Tore er

zielen, denen Ammendorf nicht einmal den Ehrentreffer entgegen
zuſetzen vermochte. O. Böhme geh ſogar noch einen Elf
meter. Die Reſerven 1:5 für Ammendorf. perfreunde (alte Herren) gegen Spielvereinigung Leipgig a. H. 2: 9.

Recht angenehm enttäuſchte Eintracht gegen 99 0:4.
Ohne Stöcklein, Necke und Zſchech ſpielten die Stadionleute mit
bewundernswertem Eifer. Wenn ſie auch gegen die
techniſch weit beſſere Mannſchaft von 98 kaum Aus
ſichten auf Sieg hatten, ſo muß ſer, Eifer, der am Vorſonntag
vermißt wurde, anerkannt werden. Der Torwart der Ein
trachtler klärte noch manch heikle Situation und bewa da
durch ſeine Mannſchaft vor einer größeren Niederlage. 98 (Reſ.)
ſcing Eintracht (Reſ.) 12:0.

inen ſchönen 4:3- Sieg brachte Favorit aus Merſe
burg vom V. f. L. mit. Bereits in der erſten Minute verwirkte
V. f. L. einen Elfmeter, den Bagke zum Führungstor ver-
wandelt. Nach offenem Spiel glich in der 80. Minute Gliß
mann aus. Jn der 44. Minute konnte Schröder durch einen
Eckball ſeinen Verein in Führung bringen. Mit 2:1 werden
die Seiten gewechſelt.

Kurz nach dem Seitenwechſel
konnte wiederum Schröder auf Vorlage von Vorlauf zum 8:1
einſenden und wenige Augenblicke ſpäter brachte Weiſe Favorit
mit 4:1 in Führung. Den Domſtädtern wird dies zu viel.
Sie ſtellen um und drücken bedenklich. Glißmann ſtellt
das Reſultat auf 4: 2 und der Linksaußen durch Kopfball
Sſprng e r en können den Wrſprung und d ie Punkte halten. Reſerven trennten
ſich 0:4 für Merſeburg. Die 3. Man ſpielten 83: 8.

Chemnitzer BC. ſchlägt
Hamburger SV. 422

Der Chemnitz, 20. Auguſt.D amburger SV., der ja nun pielen darf,war am abend und Sonntag Tr re
Gegen den Dresdener SV. ſpielte der deutſche Meiſter 1:1 (0:0),
aber gegen den Chemnitzer BC., der doch in dieſer
Saiſon noch nichts überragendes geze und auch
in der vergangenen Saiſon nicht gerade die elte,833 der dentſche Meiſter mit 2:4 den kürzeren!l Das e

ch einem deutſchen Meiſter nicht paſſieren!
Fußball im Reich

In Süddeutſchland ſiegte Sth,ehe e den b WWeiſters Bayern München gegen
See dir nei b pauptgadt r Am

dem wichtigſten Nordenmit u Vig ſie s durch Z
ele hatteng

ktorig 89-- Breslau 08 420, Rordeu
wurde durch Los Sieger und rückte da in die
weites r ſaennne m r S ers alsleman ugen. ereinen 5:1-Sieg über Veßt. Beilere Ereckeriſe
n w zie t inetirer, TiianiaStetti I.

m oP nasmeiſſer Tennis-Borufſiag zu

r

der Berliner
ſiegte dort

Die Handball-Tagung des V. M. V. V.
Der Ausſchuß bleibt in Halle.

Die geſtrige Znguns im Reſtaurant „Mars la tour“ ent
ſprach leider nicht den Erwartungen der Größe der Gaue und
der geſamten mitteldeutſchen Handballbewegung. Es ſei aber um
ſo mehr freudiger feſtgeſtellt, daß überall der Gedanke zur fach-
lichen Mitarbeit vorherrſchend war und in den Bemühungen
ipfelte, auch im kommenden Jahr dem Handballſpiel und denSemmerſpielen die weitgehendſte Förderung und Unter

ſtützung zuteil werden zu laſſen.
Vom Verbandsvorſtand wohnte der 1. Vorſitzende, Hädicke,

der Sitzung bei. Vertreter waren nur 12 Gaue von 27 beſtehenden.
Man weiß nicht recht, iſt es fehlendes Intereſſe oder eine Gleich
tigkeit gegenüber dieſen wichtigen Fragen, was die übrigen

e fernhielt? Jm Auftrage des Verbandsvorſtandes überreichte
Herr Hädicke Herrn Felix Lau Dresden die ſilberne Ver-
bandsehrennadel.

Das wichtigſte Ergebnis der n. war, daß der Sitz des
Ausſchuſſes weiler Halle bleibt. Auf die näheren Einzelheiten
kommen wir noch zurück.

Die beiden erſtklaſſigen iele, Wacker--Arminia-
Leipzig 6:7 (2:2) und intracht--Böllberg 8:5
(0:511) nehmen du den von uns vorausgeſagten ſpan-
nenden Verlauf. Auf dem Wackerplatz ging es leider für
ein Wer et reichlich hart her. Wader hatte wohl
mit g, Löſche und Kühr einen ausgezeichneten Sturm,
doch war Ewald wohl unſicher und mußte einige Tore ver
un Arminiag waren die Torhüter Meinicke und der

r Michael überragend. Die 2. Herren r
8:1 für die Damen 2:1 für Wacker, doch hatte Leipgig
nur 9 nnen zur Stelle.»Jn Neumark verliefen die Pokalſpiele wie folgt:

Sp. Vg. Neumark P. S. V. Merſeburg 5:8, V. f. L.
Lauchſtädt Kayna 22 5:8, Neumark Lauchſtädt 4:0,
P. S. V. Merſeburg Kahyna 11:8.

onders erfreut war der überraſchende, aber durchaus
Sieg von

Halle Dresden 6:4 (2:3)
im Städteſpiel. Die ganze Mannſchaft Halles ſpielte viel ein
heitlicher. Wie uns von Dresden berichtet wurde, Pliger
von unſerer D. vor allem der Torſchützer Buriſch (5), Mittel
läufer Le ibrich ſowie Knobbe und Eckert.

D. D. R. D. Meiſterſchaft in Moosburg
Am Sonntag kam auf der Radrennbahn zu Moosburgdie Meiſter

Brummert Magdeburg

verdien

gewinnen konnte.
aft des V. D. R. V. zum Austrag, die

2Das Jahnwetturnen in Freyburg
Jn Gegenwart der heiden Enkel Jahns.

Freyburg a. U., 20.
Wie alljährlich veranſtaltete die Deutſche Turnerſchaft

in Freyburg anläßlich des Geburtstages des Turnvaters ein
volkstümliches Jahnwetturnen. Dieſem Turnen
kam in dieſem Jahre erhöhte Bedeutung zu, da mit ihm eine
Feier des 150. t des Turnvaters verbunden war. Jn
Anweſenheit von zwei Enkeln des Alten im Barte, des Fried
rich Ludwig Jahn aus Chicago und des Amtsrats Quehl
aus Berlin, ſprach der Vorſitzende der Deutſchen W
Profeſſor Dr. Berger Berlin, über Jahns Bedeutung für die
D. T. Dr. SteinbrechtFreyburg erzählte von n als
Bürger Freyburgs. Ehrenvoll geda man auch des ver
ſtorbenen Oberturnwarts der D. T., x Schwarze.

Das Wetturnen nahm am Sonntag bei
einen einwandfreien Verlauf. das deutſche
Turnfeſt erſt wenige Wochen vorüber iſt, waren die Meldungen
faſt ſo rei wie in früheren en. nWettkämpfer ſtellten ſich dem Kampfrichter. zu gleicher Zeit
begannen der Fünfkampf der Turner, der Vierkampf der Turne
rinnen und der Dreikampf der Altersturner.

Weltmeiſterſchaft der Berufsflieger
Budapeſt, 20. Augnuſt.

Die Sonntagnachmittag im Rahmen der RabWeltmeiſter
ſchaftstage ausgetragene Berufsfliegerweltmeiſter-
ſchaft gewann der vorjährige Meiſter, Mich ardFrankreich,
wieder. Die deutſchen Teilnehmer Engel, HOszmella und Stef
fens fielen in den Zwiſchenrunden an 8.

Die Vorläufe der St er le el über 100 Kilometer ia
Budapeſt endeten damit, daß den erſten Holländer Snoek vor dem
Titelverteidiger Linart und dem deutſchen Meiſter Möller gewann, der ſich amVoriage einer Operation hatte unterziehen müſſen Jm zweiten Vorlauf

e Breau Frankre vor Sawall- Deutſchland und dem Schweizer
uppi, der als beſter Dritter der 5. Teilnehmer am Entſcheidungslauf iſt.

T Le r.

und Zeug Fusball Handball-, Box-,
Hockey- und Tennissport, Trainingsanzüge

S Auf Tel zahlungKleine Anzahlung Wochenrate von 2 Mark an
Paul Sommer, Halle (Saale]

Leipziger Straße 14, l. u. M.



74 werer Unfall
beim Buckower Dreiecksrennen

Am Sonnabend und Sonntag brüllten nun zum 4. Mal die
Motoren ihr donnerndes Lied durch das ſonſt ſo ſtille, reizvolle
Städtchen Buckob und Umgebung der Märkiſchen Schweiz.
Nach ſportlich ſchwachem erſtem Tag tobten am Sonntag rings
um den Shermützelſee auf dem Dreieckkurs vom frühen Morgen
an erbitterte Kämpfe, von unzähligen einheimiſchen und
auswärtigen motorſportlichen Intereſſenten verfolgt.

Hatte der Sonnabend keinerlei nennenswerte Unfälle ge
bracht, ſo forderte die Motorraſerei am Sonntag auf der un-
gleichmäßigen, teils auf, teils abwärts gehenden allzu ſchmalen,
in wenig gutem Zuſtand befindlichen Rennſtraße voller Ecken
und Kurven ihre Opfer: der bekannte und ſehr erfolgreiche
Bugattifahrer Heußer-Klein-Schmalkalden verlor beim
Ueberholen des Berliners Eichmann auf der abſchüſſigen Geraden
in Richtung Müncheberg angeſichts ſeines herannahenden Geg-
ners Caraccivela die Gewalt über den von der Fahrſtraße ab-
gekommenen, ſchleudernden Wagen, ſtieß im 100-Kilometer-
Tempo gegen einen Baumz; der Wagen wurde vollſtän-
dig zertrümmert, Heußer und ſein Mitfahrer
waren wie tot. Jm Krankenhaus wurde der Mitfahrer als
tatſächlich tot identifiziert, Heußer mußte das linke Bein
amputiert werden, außerdem wurden mehrere Knochen-
brüche feſtgeſtellt.

Der Mercedesfahrer Caracciola, auf deſſen Duell mit
Heußer man beſonders geſpannt war und der mit 109 Kilo
metern bereits die beſte Runde gefahren hatte, wurde Zeuge
des ſchweren Unfalls und ſetzte daraufhin das Rennen
nicht fort.

Ein leichterer Unfall paſſierte. dem Mercedesfahrer
Roſenſtein-Stuttgart, der ſich noch in der 1 Runde vor
Buckow überſ-hlug, dabei aber unverſehrt blieb. Gräfin
ein e blieb dem Start fern.Bei den Motorrädern waren die Schäden außerordent-
lich groß. Jn der Klaſſe über 500 Kubikmeter beendete
Bauhofer- München auf BMW. als einziger mit 92,9 Kilo
meter Durchſchnitt in der beſten Runde das Rennen; von den
anderen 5 Fahrern gab Köppen (BMW.) wegen Motordefekts,
nach 4 Runden noch an der Spitze liegend, auſ. Der Berliner
Weber hatte wrirt Reparaturen. Stark waren auch die
Ausfälle in den anderen Klaſſen.

Wie weiter gemeldet wird, wurden dem Rennfahrer
Häuſſer im Krankenhaus Müncheberg das linke Bein bis
unterhalb des Knies und die Hälfte des rechten
Fußes abgenommen.
Verletzungen beſteht die Hoffnung, den Verunglückten am Leben
zu erhalten.

Die Deutſchen Strommeiſter-
ſchaften 1928

Die die igen Deutſchen Strommeiſterſchaf
ten, die au r Saaleſtrecke zwiſchen Gröng und Bernburg
ausgetragen wurden, waren von herrlichem Sommerwetter be
günſtigt und hatten ein überaus zahlreiches Publikum heraus-
gelockt, das weithin die Flußufer dicht umſäumte. Die deutſche
Strommeiſterſ für en gewann, wie zu erwarten war,
der vorjährige Meiſter, Hand ſchuhmacher vom S. V. Weſt
falenDortmund.

Die deutſche Wehrmachtmeiſterſchaft gewann der
Gefreite Ge bauer vom 4. Jn e Leipzig (1:57:2) vor
Oberſchütze Brands vom 17. Jnf.-Reg. Braunſchweig (2:4:21,2),
Unterfeldwebel Fritſche 11. Jnf.-Reg. Leipzig (2:3:55,7) und
wer v 7 Hanſen vom 6. Art.-Reg. Hannover (2:23:3,3).
Die Damenmsiſterſchaft gewann ebenfalls die vor-
jährige Meiſterin Frl. Zimmermann vom D. S. C. Ger
maniaBerlin-Weißenſee (1:50:8), Zweite wurde Nelly Haut vom
S. V. Stern-Hamburg (2:0:88), itte Eliſe Reeſing-Harburg-
Wilhelmsburger S. V. (2:83:0).
Vor Eintreffen der erſten Streckenſchwimmer fanden am

Ziele Reigenſchwimmen und ein Waſſerballſpiel Halle
02-Stern Leipzig ſtatt, das die Hallenſer verdient7:2 (3: 1) gewannen.

Rennen zu Frankfurt a. M.
J. Delifée (Narr) 1. Honeska 2. Wiesbaden 3. Tot.: 18:10. Pl.54, 29:10. Fe liefen: Sirius, Polyhymnia. 1--2 Lg. II. Pompejus

(Volff) 1. nz 2. Fehrbellin 3. Tot.: 42:10. 19. 21. 20.10.
zzerner liefen: Bl. Ruzilo, Storm Cloud, Mallorka, Falſum, Tonkurent,
Le Fanfaron, Goldlack, Nemrod. 14—1 L. III. Akt lants (Grabſch) 1.
Ausnahme 2. Grenadier 3. Tot. 45:10. Pl. 12, 1110. Ferner üofen:
Geralca. Kopf--4 Lg. IV. w. w (v. Jmhof) 1. SansPareil 2. Jrkutſtk 3. Tot.: 53:10. 15, 13, 12:10. Ferner liefen: China,
Vurbnao, Dame du Thil, Milau III, Ozema, Aviator. 6-1 L. V. Aure-
lius (O. idt Serapis 2. Löwenherz 3. Tot.: 27:10. Pl. 15
18:10. Ferner liefen: Torero. VI. Countryvfide(Mah) 1. 2. Eleonore 3. 3efen: Jdol, Kasbek, pi 6. 63t e e 1 e :1 eMoulin Vert u Errant Jarien, Seit r

La. VII. Contrahent (Deſchner) 1. Kriüſaer Tag 2. Eulglig 3
Tot.: :210. 21, 25, 10:10. Ferner liefen: Romreiſe,
Feuer-Gezireh. 24—1 Lg.

Rennen zu DHüſſeldorf
J. Prater (Pinter) 1. Laertes 2. tete 3. Tot.: 73:10. Pl. 19,13, 16:10. Ferner liefen: Feuerſtein, Ganner Sietiiint, Strug L r

witz, Adler von Bayren, Mignoma, Gerd. Hals Kopf.

u H, Zerc 1. u r14:10. erner lieſen: rareole, Kabalia, ulcinea, Liebesgedanke, Bereitſchaft. 8—3 L. 2. Abt. b La (Grobauer) 1.
Prophet 2. Orlanda 3. 66:10. Pl. 40:10. Ferner liefen:Figaro, Jrrmal, Merkur, Staffelei, El Maſer, 4-3 Lg.
l. Palaviſt a rei 1. Schutzherr 2. Kabriſtan 3. :10.Pl. 13, 22, 18:10 erner liefen eiſt, Aöngetren, afnir, Jmperialiſt.
2-2 g. IV. Reichstag me h u rpLauſitzer 3. Tot.: 28 Reichstag rpfalz 10. 25, 29, 40-10.Zerner liefen: Tirano, Goldwert dix, önix, Balaton, Nonne, Hoffnung II,
Schneegans, Heilige Johanna Eſeline, a Marie, Quedlinor. T
Hals. V. Gerani um ans I. Rebelmann 2. Fogenbach 3.

a 28:10. r lief: Lampos. 3 Lg.
u (Tau r De aäthe Jungmanne 3. 16, 16,erner liefen: Ha r, Goldener Ehren Heiduck.Hals --2 Lg. VII. 1. Abt. Brigant enJugendliebe 3. Tot.: 30:10. Pl. 16, 17, 20:10. er liefen:Blümlisalp, Lichtelfe, Miami, Rina. Hal 8g. 2. Abt. Rofenroi
(Printen) I. i 2. LeTadoſta 3. 3 24210. Pl. 33, 24,
Ferner liefen: Ahnburg, Juhlfeſt, Lump, Mucker, agd. 4—3 Lg.

Rennen zu Magdeburg
J. Arber (Randow) 1. Fonta 2. Schäferburg 3. Tot.: 70:10. Pl.

12, 11:10. Ferner lief: Rheinſonne. 54-4 Lg. II. Torrone Se 1.La Piave 2. Radio 3. Tot.: 34:10. 20, 44:10. Ferner liefen: Caſanova,
Runkler. 214—1 Lg. III. Quifiſana (Haynes) 1. Jna 2. Creſſida 3.
Tot.: 26:10. P 14, 12:10. Ferner lief: Frontſoldat. 2—-256 Lg.IV. Jmpreſſioniſt G 7 1. Goldſtrom 2. Tintoretto 3. Lore

erner lief:35:10. Pl. 15.14:10. Goldwächter. Kopf Kopf Lg.V. Lotos (Tarras) 1. Favorit 2. Moloch 3. Tot.: 26:10. Pl. 16, 16:10.Ferner liefen: Silberfaſfan, Bundſchuh, Schneeberg. 14 L.VI. Ger ald (Böhlke) 1. Mumm 2. Bulgarin 3. Tot.: 31:10. vt. 14,
18 30:10. Ferner liefen: Stern Varasdin, Fulvia, Eiland, Verwechſlung,
Gertoſina. 1 Lg. VII. ohenfels (Schüller) 1. Luſitanig 2.
Fliegender- Fuchs 3. Tot. 94:10. Ka 30, 14, 18:10. Ferner liefen:
Venus IV, Leiſtung, Britannicus, Der Racker, Durſt. 4 Lg. Kopf.

Rennen zu Bremen
I. Ria (Korb) 1. 7lan 2. Hilligenlei 3. Tot.: 11210. Pl. 12,

14:10. Ferner lief: Portländer. 1--5 Lg. II. Muskateller (Wi.e 2. Kariſſima 3. Tot.: 26:10. Pl. 14, 16:10. Ferner
lief: oritin.
tin) 10. 13, 15Donaukind. T. R. 116
Offaly 3. Tot.: 26:10. Pl.
Fuchſie, Steinhäger, Amelie. 3 V. Jnterurban (Korb) 1.
Geo 2. Milo 3. Tot.: 22:10. Pl. 18. 20, 45:10. Ferner liefen: Perlen-
fiſcher, Portland, Frigga II, Blocksberg, Ofterdingen. 11 La.

al

Golfſtrom 2.
otheus

Metis, Veleda,

dung des Fluſſes Maullin geſunken.
bereits ſicher feſtſteht, ertrunken.
vermißt, doch glaubt man, daß auch ſie ertrunken ſind.

e

Furchtbares Abentener zweier Touriſten
In einem unterirdiſchen Cabyrinth verirrt Zwiſchen Tod und Ceben Nach zwei Tagen aufgefunden

London, 19. Auguſt.
Der in der indiſchen Kolonialarmee bedienſtete Kapitän

William Orgill, der ſich ſeit einigen Monaten in England
aufhält, hatte dieſer Tage ein unheimliches Abenteuer.
Der Kapitän, ein ebenſo paſſionierter wie hervorragender
Touriſt, unternahm in Begleitung ſeiner Schweſter einen Aus
flug in die Grimhöhlen bei Trethford. Jn dem
Labyrinth dieſer unterirdiſchen Welt verirrten ſich der
Kapitän und ſeine Schweſter. Als ihre Kerze, ſie hatten nur eine
einzige mitgenommen, erloſch, ſchwand auch ihre Hoffnung, je
den Weg ins Freie zu finden. Sie konnten jedoch wie durch ein
Wunder gerettet werden Die Sache kam ſo:

Die berühmten Grimhöhlen ſtellen eine förmliche unter-
irdiſche Stadt dar. Es ſind Minen, deren einzelne miteinander
durch Tunnel verbunden ſind. Die Grimhöhlen haben wieder-
holt die Aufmerkſamkeit der Hiſtoriker und Archäologen auf ſich
gelenkt, und ſind bis auf wenige Reſte durchforſcht worden.
Die meiſten Archäologen ſind nun der Anſicht, daß die Grim
höhlen viele tauſende Jahre alt ſind und einſt den
Steinzeitmenſchen als Aufenthaltsort gedient
haben dürften. Eine Wanderung durch die Höhlen ohne ſachkun-
dige Führer galt von jeher als ein lebensgefährliches
Unternehmen, zumal bisher auch kein genauer Plan der
einzelnen Höhlen und der verbindenden Tunnel beſteht. Auch
fand ſich hier ſelten ein Touriſt, deſſen Neugierde ſo weit ge
gangen wäxe, in dieſes Labyrinth aus der Steinzeit hinab-
zuſteigen.

Die Gefahr, mit der dieſes Experiment verbunden iſt, ſcheint
nun eben den Wagemut des Kapitäns Orgill herausgefordert zu
haben. Er beſchloß, mit ſeiner Schweſter, die ebenfalls eine ge
übte Touriſtin iſt, in die Höhlen ohne Führer hinunter-
zuſteigen, um dieſe unterirdiſche Welt zu beſichtigen. Zum

Glück hielten ſie ihre Abſicht nicht geheim, ſonſt wäre ihre ſpätere
Rettung unmöglich geweſen. Sie vertrauten es einem
Freunde an, daß ſie Donnerstag gegen Millag die Grimhöhlen
beſuchen und ſpätabends heimkommen werden. Unbegreiflicher
weiſe hatte Orgill die Schwierigkeiten, mit denen ein ſolches
Unternehmen verbunden iſt, gewaltig unterſchätzt.
Außer der gewohnten Touriſtenausrüſtung nahm er nur eine
einzige große Kerze und einige Schachteln

Streichhölzchen mit. Dieſe Sorgloſigkeit hätten die beiden
jungen Menſchen faſt mit dem Leben bezahlen müſſen.

Die Wanderung durch die Höhlen, die, etwa fünfzehn Metet
unter der Erdoberfläche liegen, ging zunächſt t vonſtatten,
Durch einen engen, gewundenen Gang kamen die beiden Ton
riſten in einen Felſenſchacht, aus dem mehrere Tunnel nach
verſchiedenen Richtungen führten. Nach kurzem Zaudern ent
z ſie ſich, den eine dieſer Gänge, ohne ſich viel darum
ümmern, wie ſie den Rückgang finden werden, zu paſſieren

Sie drangen in die Behauſung der Urmenſchen von einſt weiter.
Nach einer Wanderung von 20 bis 80 Minuten gelangten ſie
in eine rotundenartige von rauhen Felſenquadern umſäumte
Höhle hinein. Da wollten ſie ſich ausruhen; ſie beabſichtigten,
dieſen großen unterirdiſchen Felſendom näher zu beſichtigen, ſo
weit dies das Licht der mitgebrachten Kerze geſtattete. Da ge-
chah ein Malheur. Kapitän Orgill ſtolperte über einen Stein,
iel und x die Kerze fallen Dieſe erloſch un

die beiden befanden ſich im Dunkel der unterirdiſchen Felſen-
höhle Sie wurden zunächſt der Gefohr nicht recht bewußt, und
glaubten mit Hilfe der Streichhölzer ihre Kerze finden zu
können. Ein Streichholz wurde nach dem andern angezünde,
ſchließlich der ganze Vorrat verbraucht, aber die Kerze kam nicht
zum Vorſchein. Schrecken und Angſt bemächtigten ſich der
beiden jungen Leute, jetzt, als ſie weit unter der Erde, vonFinſternis der Grimhöhlen umfangen, ſich von der änßenng

ohne Hoffnung auf Hilfe abgeſchnitten wußten. 5
Inzwiſchen war die Nacht vergangen und die Angehörigen

des Kapitäns Orgill wurden unruhig Sie verſtändigten die
Polizei. Unter der Leitung eines Fübrers begab ſich ein ſtar-
kes Detachement, mit elektriſchen Reflektoren ausgerüſtet,
in die Höhlen. Der ganze Tag verging mit der Suche, ohne
den geringſten Erfolg. Nachts wurde die Rettungsarbeit fort
geſetzt. Jn den frühen Morgenſtunden fiel endlich das
elektriſche Licht, das der Führer der Gruppe bei ſich
führte, auf zwei völlig erſchöpfte Menſchen, die in dem ſtej
nernen Dom dem Tode entgegenbangten. Kapilän
Orgill hatte graue Haare und ſeine Schweſter mußte mit
einem Nervenchok ins Spital gebracht werden. Sie
glaubten beide, wochenlang in der unterirdiſchen Höhle ge-
weſen zu ſein.

Die deutſche Botſchaft in Angora
Trotz der außerordentlich ſchweren

bekommt ein neues Heim, das ſeiner Vollendung entgegengeht.

Noch Ungewißheit
über den Ueberſeeflug Haſſels

Telegraphiſche Meidung.)
London, 20. Auguſt.

Von den beiden Ueberſeefliegern Haſſel und Cramer,
die am Sonnabend mittag von Cochrane in Ontario zu dem Flug
nach Grönland geſtartet waren, ſind drahtloſe Signale
aufgefangen worden, wonach die Flieger die Buchſtaben K. H. A. K.
als Signal benutzen. Um 3 Uhr nachts ſind weitere Signale auf
gefangen worden, die aber ſo undeutlich waren, daß ungewiß
bleibt, ob ſie von den Fliegern ſtammen.

Schiffsunglück an der chileniſchen
Küſte

Telegraphiſche Meldung.)
London, 20. Auguſt.

Wie aus Santiago in Chile berichtet wird, iſt der kleine
Dampfer „Miraflores“ während eines Sturmes in der Mün-

Vier Perſonen ſind, wie
Drei andere werden noch

Der
Dampfer hatte ſechs Reiſende an Bord und eine Beſatzung von
elf Mann, von der alle bis auf einen gerettet wurden.

Eine Seeſchlacht mitten im Frieden
Küſtenwachboote gegen Alkoholſchmuggler.

Telegraphiſche Weldung.)
Newyork, 20. Auguſt.

Eine regelrechte See l h [e ſich am Donners
tag auf dem Erieſee zwiſchen n der amerikani-37 Küſtenwache und annähernd 80 Alkohol-

muggelbooten ab. Von beiden Seiten wurde mit
Maſchinengewehren und Granaten geſchoſſen.
Der Kampf dauerte faſt die ganze Nacht an. es
der Küſtenwache gelang, eines der Schmuggelboote in
ſchießen, und ein anderes zu kapern, konnten 25 weitere Boote
ihre ungeſetzliche Ladung an Land bringen. Die Strategie der

oholſchmuggler hätte erfahrenen Seeoffizieren alle Ehre ge
t

Alk
macht.

„Petri Heil!“
Beginn der Stralauer Fiſchzug-Woche.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 20. Auguſt.

In der Woche vom 19. bis 26. Auguſt findet in Stralau
das hiſtoriſche Fiſchzugfeſt ſtatt, das am Sonntag mit
dem traditionellen Feſtzug eröffnet wurde. Gruppen aus der
Zeit Wallenſteins, der Biedermeierzeit und des Rokoko und eine
Gruppe Neptuns und Bachus' gaben ein buntes Bild. Die Halb-
inſel Stralau ſelbſt iſt ein großer Rummelplatz, aus Nah und Fern
ſtrömen die Menſchen herbei. Der hiſtoriſche Fiſchzug ſelbſt findet

am Freitag, dem 24. d. M., ſtatt. Die Feſtwoche findet am Sonn
tag, dem 26. d. M., mit einer Korſofahrt auf der Spree
ihren Abſchluß.

Wirbelſturmverheerungen in Algerien
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 20. Auguſt.
Nach Meldungen aus Oran iſt Algerien von einen

Wirbelſturm von außerordentlicher Heftigkeit heimgeſucht
worden. Die Zahl der Toten beträgt bisher 15, die der Verletzten
250. Jn Djidjelli wurden die Kaſernen und das Hoſpital
ſtark beſchädigt. Das neue Lichtſpieltheater ſtürzte ein.
Die Docks hilden nur noch einen Trümmerhaufen. Da auch daß
Elektrizitätswerk zerſtört wurde, iſt die ganze Stadt ohne
Licht. Jm Hafen ſanken zahlreiche kleinere Schiffe.

Lutheriſcher Jugendtag in Altonga
Telegraphiſche Meldung

Altona, 20. Auguſt
Als Auftakt zur 20. Haupttagung des Lutheriſchen Einigunge-

werkes fand am Sonntag in Altona ein lutheriſcher
Jugendtag ſtatt, zu dem 3000 Jugendliche r
geſtrömt waren. Beſonders eindrucksvoll geſtaltete ſich die Luther-
ſtunde am Abend mit einem Vortrag von Dr. Stange über den
Gehorſam im Leben Luthers, der, durch Sprech und
Geſangchöre unterſtützt, dartat, daß Luther ſtets unter dem
Zwange des Geiſtes gehandelt habe. Die vhſig zu Er
uns der Lutheriſchen Haupttagung wird heute abend er
olgen.

Reichstagung der deutſchen Uhrmacher
Telegraphiſche Meldeen g.)

Magdeburg, 20. Auguſt.
Die Reichstagung des Zentralverbandes der deutſchen Uhr

macher wurde am Sonntag vormittag mit einer Begrüßungs
anſprach e des erſten Vorſitzenden des Verbandes, Kerdk
hoffNeuwied, eröffnet. Hieran ſchloſſen ſich Begrüßungs-
anſprachen der Vertreter der Staats und ſtädtiſchen Behörden
ſowie bedeutender Wirtſchaftsverbände. Vor über 1000 Dele-
gierten- Vertretern aus allen Teilen des Reiches erſtattete dann
Verbandsdirektor Könige Halle den Geſchäfts undKaſſenbericht, worauf ein Vortrag des Syndikus der Haupt
e nſchaft des deutſchen Einzelhandels, Dr. HardBerlin,
olgte.

Großfeuer auf dem Bahnhof in Lida
Telegraphiſche Meldung.)

Wilna, 20. Auguſt.
tation Lida brach Sonnabend ein großes

das ein Teil des Bahnhofs ſowie mehrereMaterial ver
rſache des Brandes wird auf Brand

Auf der
Feuer aus, dur
daran angrenzende Lagerſchuppen mit wertvolkemnichtet wurden. c ar
ſtiftung zurückgeführt.
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Börsen und Markte

la
Mittw. Baumw.

Nordd. Wolle

l g ietDickor e rietet T T oCis2 1300
5.48 .375 13.166 2.170

a 205 C is2 1.300J S S 0.499 0.6501
10857 i t

a5 5.425 6. 485
4 68. 58.4160 81.47r

5

7.868 7.582
5 111.89 112. 11

s i 16.87s s 112.0s3816.675 16. 406
5 13.428 12.446
33 650.72680.88
10 5. 8.0885 69.79 69.99
4 112.19 112.41
6 69.10 69.226 73.07 758 21

Berliner Börſe
BVerlin, 20. Auguſt. Am heutigen

örſe bei Gröffnung zwar
nz, ſtand aber

prochenen Geſch

ung ſowie die t eend die Räumungsfrage iſt beinahe
ige Reichsbankausweis

rtwerke vermochte keine
ärung des Präſide

Raßnahmen der Bundesbehörden mehr zu
die eine Beunruhi
erfolgen würde
Londoner Börſe

Mittw. Baumw. Wob.,

Plantector
ck Gummi 102, Rieſager Bank Wolf Buckau Zörbig
k 78. Tendenz: uneinheitlich.

Berliner Deviſen Kurſe.
he Auszahlanxen,

land, Reichsb.-Disxk. 7
Arou 1 Papi

Wochenbeginn zeigte die

etwas freundlichere
immer noch im Zeichen ein

h it. aVerbeſſeru er außenpolitiſchen Lage be-Fernrs eindruckslos. Auch der
und die feſte Haltung der Eiſen
Geſchäftsbelebung auszulöſen. Die

der Rationalbank, nach der keinerlei
erwarten ſeien, durch
i ſchen Geldmarktes

ldungen von einem feſten Beginn der
wurden wenig beachtet und konnten die Speku

Ton zu keinerlei Lebhaftigkeit anregen. Die Proving und die
Bankenkundſchaft hielt mit Aufträgen vollkommen zurück. Auch
Auslandskäufe waren heute kaum zu bemerken. Intereſſe igteſich allerdings in ſehr beſchränkiem Umſange für als
anteile, einige Montanwerte und Elekropapiere ſowie für
Farben. Die Kurſe hatten gegenüber den offiziellen Schluß
notierungen der letzten Freitagbörſe noch einige Erholung.
Der Geldmarkt i eine leichte Entſpannung bemerken.
Der Satz für tägliches Geld ſtellte ſich auf 7, während der Satz
für Monatsgeld mit 8--9 und für bankgirierte Warenwechſel

mit t n nen Wege h r n e h ſenmar ag ebenfalls ſehr ruhig, ohne weſentl Veränderungen zu verzeichnen waren. gar gegen Mark ſtellte ſich

auf 4,19, 64 bis 67. London gegen Kabel auf 4,85, bis 40.
London gegen Paris auf 124,15 bis 18 und London gegen Mark
auf 20,86, 8.

Getreide und Produkte

Berlin, 20. Auguſt. Angeſichts des günſtiger gewordenen
Wetters und der wenig anregenden Meldungen vom Auslande
war die Stimmung an der heutigen Produktenbörſe ruhiger als
am Wochenſchluß. Am Lieferungsmarkt hatte Weizen Rückgänge
bis zu 3325 Mark zu verzeichnen. Roggen lag gleichfalls etwas

beſonders Dezemberroggen gab im Preiſe nach. Das
ngebot von Jnlandsweizen findet ſelbſt bei nachgiebigen For

derungen nur vereinzelt Jntereſſe.
Jnlandsroggen zur ſofortigen Verladung, der keineswegsdringend angeboten wird, er an der Küſte weiter gekauft und

erzielt günſtigere Preiſe als in Berlin. Die Forderungen lauteten
ziemlich unverändert, das Mehlgeſchäft iſt weiter ruhig, Roggen
mehl etwas billiger zu kaufen. Hafer wird nur in bahnſtehender
Ware und guten Hualitäten beahtet, die Haltung war ſtetig.
Gerſten faſt geſchäftslos, Preiſe nachgebend.

Borlin, 20. August. Für 100 20. 8.1000 20. 8. 18. 8. we“ 27.75 81 iW auf 224.0-227.0 226.9229.0 ofen 29.

t 27 7 eO.

W r e l h 2r 288.50 e Vixktoriaorbsen 46.00-- 65. 00 46.
do. OXt, 204. been 35.00 40.00 86. 00-—40. 00do. Dez. Fattererdeen 95.00 00 26. 00- 27. 00235. 286.286.0-360.0 238. 2683. 0 Pelusedken 28.00-82. 0028. 00-832. 00

Wlntorgerste S Reker 26.00 W. 00Hafer mirk. 907.0--18. 0 207.0--218. 0 Wieken

r 3 214.75 217. r r i 16.00 16.00e 6 16.60 17.u iore Zeri 7 0 218 enoKko .0--220. uechen 19.40--19. 90 19. 40 19. 90do. wggfr. Kbg d n kuchen 23.70--24.00 28.80 94.
z ea 9 7welße, 1 Zetr. Kartoffeliock. 24. 20--94.60 3

e

Zucker
Magdeburg, 20. Auguſt. (Weißzucker.) Preis für Weiß

zucker einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm brutto
för netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Ztr. Gemahlene Melis bei prompter
Lieferung innerhalb 10 Tagen 26,60; Auguſt 26,60 und 26,60;
September 26,65——26,75. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Magdeburg, 20. Auguſt. (Weißzucker.) Terminpreiſe
inkl. Sack: Au 18,90-18,80; September 18,80--18,70;
13,0-18,40; vember 13,20--18,60; Dezember 18,25 18,165;
Oktober Dezember 18,80--18,20; Januar-Märg. 18,60--18,40;
Mai 18,66 18,55. Tendenz ruhig,

Nagdeburg, 20. Auguſt. e ucker) per Nettozentnerohne Sack: a) Mitteldeutſchland produh, Baſis 88 Prozent

Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produrt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig.

cfqcqgkòC[CcCAI T r

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo

Eiektrolyt- 20. 8. 17. 8 Or. H. Aluwin, 20. 8. 17. 8.
Kupfer 140. 140. in WalsdrahtAdeten- oder P lattt.Rohszink im tr. 99 104 194Verkehr 2 Reinnieckel (98Remelt. Platten- bis 992 860 8650

Aftten- Silber in Barrenumin. 1. B. ca. 900 feinW. od. Dr. 190 190 kür 1 kg 80.50--82. 0080. 75--81. 96

Webſtoffe
Brower Teorminnotforangen für Baem wolle vom 95. Augustvon der Eirma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierun a c

Vereins für Terminhancel in kaumwoſſe. nordamerikanitehe Baumwon-
Ba-is middlings nichts unter low midding nach den Sedingungen ger Vergig-.

e r I 43 wer 3 er. Januar 29. 20.1 März 90. 9.19 0., Mal 90.20.28 G., Juli a B., 2016 G. Okt. 2038 20 80 G. Dez. 90 23
20. 9. Eröffnung: Januar 19.97 8., 19.96 f., März 20.10 8., 90.08 G
19.19 19.18 G., juſt 20.08 8., 19.98 G., Okiſober 20. 17 8.. 20.16 0.. berembore h eieiſg. 10 o. ere

Leſpaſg, 99. August. Auftrieb: 857 Rinder, davo: I G.28 Bis 20 h engammen 2669 Tiore. Außerdem von eischern direktRinde 16 Kaiber 100 Seht 400 See m
Fs wurden folgende Lebendgewiehtpreise notlert.

20. 8. 16. 8. 20. 8. 16. 8.Ochsen 1. 60 69 Fm 2. 62 9 r t r3. 46--61 70-62 70 60Bulles t. rireeern t cet gedake eruh. cGi S Sc r

Firsen 1. 68-68 762. 40--6740--66 76--76 72--74

Reichsbankausweis
Veränderungen

Aktiva 16. 8. 1928 geg. d. Vorw.nicht bene Reichsbankanteile R. 177 212 000 unv.v ſowie in und aus
ſche Goſdmünzjen, das Pfund ſein zu

1892 Rm. bderechne t 290900 916 000 9916 000
und zwar: n 166 289 000

Golddeyot (unbelaſtet)
bei ausl.

Rm. 86 62 000

3 d an h Deviſen r n 7an chatzwechſeln 7 P 7v d n Wechſeln und Schecks. 2000 068 000 7Jean an erſten et curnngen 7
Beſtand an Noten anderer Bankendorderun darunterBeſtand an r for 7 4 v 3 u

t 7 J e eGrundkapital Ka 122 unv
Reſervefends Herein e tn e Dividendenz. 45 489 000 unv.,

Be der unlau d 7 000e eiten 715 o 7 7edSonſtze ne enweusreg 286 492 000 1 888 000

Britiſche Arbeitsloſe zur Einbringung der kanadiſchen Ernte.
Wie das Arbeitsminiſterium ankündigt, 9281britiſche Arbeitsloſe für die r vant ad Rancte Ernte
arbeiter ausgewählt worden. Die Hälfte dert benötigten Leute be
findet ſich bereits unterwegs. i T.

Statiſtiſches Handbuch für die deutſche Maſchineninduſtrie 1928.
Der Verein Deutſcher Maſchinenbau Anſtalten hat jetzt eine Neu
auflage ſeines im vorigen gum erſtemmale heraus

n Statiſtiſchen vorgenommen, da
uch in den iniereſſierten Kreiſen mit großer Befriedigung

aufgenommen worden iſt und ſtarke Anerkennung r hat.
Das t in ſeinem erſten Teil allgemeine
Statiſtiken, die alles Wichtige enthalten, was den Wirtſchaftler

Der zweite Teil u t Spezialſtatiſtiken
3

ninduſtrie und r nicht nur der n, ſondernder wichtigſten hen Länder, teilweiſe
auch Weltſtatiſtiken. r dritte Teil uß über
die Rohſtoffproduktionen. Das g ne Vüch
lein bietet trotz des n Raumes daß Bees beſchränkte durchſtreben, eine handliche zu bewahren, bedingt iſt, eine außer
ordentliche Fülle von vial, ſo daß es auch in zweiter Auf
e ſicherlich in den wirtſchaftlich intereſſierten Kreiſen begrüßt

Induſtrie und Handelsnachrichten im Morgenblatt

kigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 20. August 1928.
20. 8. 17. 8. 20. 8. 17. 8. 20. 17. 8. 20. 8. 17. 8. 80. 8. I. 8.

fawerunshene Werio Barmer Bankr. Buseh 90.20 90.25 Felt.-Guilleaumo 159.2 187.0 Lahmeyer Co. 176.7 176.7 Preetowerko wo Berl.uld Berlinor J Buseh We 60.60 60.60 Fraust. Zueker 116.0 116.0 Laurabütte 78.50 Proußengrubeo 106.7 ſoöa Berö 27 a
Commers Privatbank Byk Gulden 86. 87. Freund HMaseb. 18.84 19.80 Leipr. Riebeek 149.0 148.0 Tear. Blei 07.60 46.e 1 Darmetàädt, National Arb. 49. 49.20 Friodrichahall 192.5 192.5 Laive. Immob. 116.7 116.0 Rathgeber Vgrg. o. fGas 177.55 D. V. Aul. 25 Douteeno Bank 7 L. r robeln Zucker ri. 74.764o. land 56.50 96.80 Rauehwalter 111.7] 113.1 „Leonb, o. A.

do. Uebersoo Losehw 90. 50 91 s u. 0 118.0 116.0 Roiecheoldräu 296.0 Traechoad. 89.onto-Command. 1260 Gasgenan BEisen 27.76 Leoah. Braaa. 146.5 143.6Rhein. Braun, a. l J78.0 Traneradie 148.5 147.plar Gparl. Faerer 132.4 126.0 o 778.0Brobaaat Baut den pat. e r Tante 4r c. Wdo. Hopdes 35 3353 Gut. 268.0 Tieaetren e s n i. W S Outen ch so 63.
Aitt. Oreoditbank o. o. 50. l 96. 96. Liagaer Mke. 102.7 102.5] o. Spreng. 106.6 109.0 j Vnlon Globerel A. 90.60
Lodterr. Qroait Chr I U Sorge l r 7272Biebeet Mia 18850 167.0Reichsbank h 48.76 46.20 Croppinen F. 180.0 180.0 O. Lore 162.0 161.6 J. Riodel 40. Feb, 141.5 140.0Wiener Bankverein 5227 8 120.0 1210 Crezebw. Text 87.-Ladenzeh. N. W. F. gergrabe 706.0 700.0 Ver. r. 161.0 161.9

u cilw. Feier o i pr. o ger TAco Raektoris Not 85.- 87.-- c. Gotha do 3750Adler Portl. Daimler Benr 106.0 107.5 Halle Maseh. 121.0 121.0 Magirus 96. 42.-- Rutgerewerke 108.7 109.8 o. Jote B. 195.0 1365.0
alerhütte Dtseh.-Atl. Tel. 146.0 144.4 Hamb. el. M. 168.7 1657.0 j Manneam. Rohr 156.6 187.2 0- z 80. 681.75Aüerwerke Conti-Gas 195.7 196.2 Hammoersen 145.6 140.0 Mansteld 109.0 109.2 Sachen werk 126.0 188.0 2630 968.0Eraoi s 159.5 Hann. Aaech, 50. 50. Aasoh. Buokau 0 189.0 gehe Gub 187.7 r. ehe 66.86 76.A. 6. Suset. Ha Phone 86 Da Kap A. B. u. 211.0 Alo uo. 3 Jato o. 1660 o e. Linde 212.0 2125 WaggonAlgen rot Kabel 70. 96 71.35 Harpener Bg. 168.0 166.7 do. Sorau 246.0 247.0 57 J r 86. 86.
Ammendort Inol. s65.0 869.5 Heartmans 21. o. Zitan 98. 56.60 h 46.5 440.0

r e le e le a0 5 urAtlaew r Teint eher e 7 Hemmoor P. 256.0 268.2 Motallban k. 140.0 140.0 BSaxonis Prtl. 170.0 170.0 Voigt Haftner 206.2 26.2
Aer u Dt. Elzenhal. 76.76 77.60 Hlrseb Kupt. 140.0 139.0 Niag 138.0 188.7Seber gi6.0 dis Vorwarte 24.50 94.60

Domnitaseh Ton 369.0 266.0 232 e x r Nimoss A. G. 884.7 D7 n W z »2 12.6 n 142.7
Daer Stein Dortm. Aktien 247.0 246.6 Rolamann 156.0 146.( Minimax 1265.2 u do. E. A arsioig Gr. 144.5 14exo Naoeb. Union 289.0 284.0 orehwerko 109.5 109.6 Mix Genest 118.5 do. E. B 287.0 V Geldes is2.0 180.0Dresdner Gard. 172.2 172.0 Hotolbeiried. 195.0 198.0 Motor Deuts 60.75 o. Leinen l. 41.76 Wegelln Hübner 66. b 98.26
Bowpor do. Laipz. Sehn. 188.2 184.5 Hutschr. Forrz, s7. 100.0 Mulbeim B. 116.0 116.6 Na o 213.0 Foreeh. Wois. I66.2 160.0
Bamberg Malz. Durkoppworke 65. 56. I. Hutsehbenr. 144.0 142.0 do. Text Lobe e b.r Wals Dooseld. Nat. Automob. 84. B. Sehaeider 109.0 7.5 367.0A. G. Dynamit Nobel 127.0 137.0 Neo Berg 266.0 Neokareulm 86.26 60.50 Schubert Salzor .0 848 33rn tors Sals 118.0 118.0 Jüäel Co. 152.0 182.0 Niederl. Kohle Sehackert Kl. 201.2 Kvpter 60 F. 60e un endg. Kattun 82. Junghbans 86.36 87.76 Nordd. Eis. 197.2] 129.9 gehulthelß 836.0 868.0 Wieking 160.7 160.8
Zayr. Eintraoht Br. 160.6 169.6 do. Stoing. 166.2 185.0 gehults jun. 74.70 74.50 Wilxe Dampt, i57 10.0
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Allen lieben Freunäen und Dekauant traurigeNachricht, daß unser lieber Vater, Ewſiegervafer und

Großvater, der Rentier

Franz 8cluarel Rösckiel
im Alter von 90 Jahren plötzlich und unerwartet sanft
vershieden ist. Dies zeigen tiefbetrübt

Familie Hermann Röschel
Familie Carl Otto Büsch

Halle den 18., August 1928.,
findet am Dienstag nachmittag 2 Uhrvon der Ka e J aus statt.

Leipziger Stra
Die Beerdi

kirchenratesHerr Cutsbesitzer

Theodor Oelgart
Seit 40 Jahren hat er als Patro-

nafs vertreter und Aeltester den kirchlichen
Körperschaften angehört, indem er mit seinem

reichen Wissen und seiner männlichen Ent-
schlossenheit die Verwaltung der kirduichen

Angelegenheiten bestimmend und sorgsam
führte. Wir betrauern in ihm einen evange-
Uachen Mann, dessen Arbeit und Treue ihm

neimgerufen.

ein dankbares Gedenken sichert.

Die Kirchlichen Körperschatten
von Ihlewitz.

Nach göttlichem Ratschluß wurde der
ſtellvertretende Vorsitzende des Gemeinde-

Dir. O. Kleinhanns
Anfang W Uhr

Der Trumpf 1928
Orig. Varieté-Revue

Eine

60 KUnsotler
von Weltrut:

Gewön
Preise!

v ne

Prof. Dr. med. Rnelve

Facharzt für Haut- und Harnlolden
Leipziger Str. 66 Fernsprecher 21604

Von der Relse zurdokl

2Zurüok
Sprechstunden 10-11 und 4 auber

San jeder beroederen Nngeige.

Am 14. August, abends 10 Uhr, starb in Kiel
lötzlich und unerwartet am Herzschlag unsere

herzensgute Schwester und liebe
Ah iperan von 8eimnnoinann

geb. Bichel
im 60. Ledenzjahr.

nellen von Tyszka, geb. Blichel

Julle Jordan, geb. BichelChrietine Freoifrau von Tiele, geb. Bichel

Anna Scherping, en Freilin
n SchimmelmannHHds Frelin von e

lane Freifrau von Schimmelman32 geb. Sehmiat
Ebers-

Tregsdaitel, Bad Kösen, Neuruppin
walde, Chariottenburg, Berlin, im August 1928. iozs.

Die z findet statt in der lle aufdem Südfriedhot in Kiel am Montag, dem
12 Uhr 30 mittags.

Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

c

Songertonzer der

ma verwe
Miide Mayring,

Leipzig.
ſrühn. Mitehed des
Leipz Stadttheater

Eintritt 686 Pfg.
Karten gültig.

mittvogn74 Uhr Aus

Abend Konzert
Als Gast Cornet

Piston Virtuose
Richard Stegmann

Wörzbur-

apelle,
als Gast

2

8 Uhr

Billige
Bücher

wegen Räumungkern 5 W
August,

Taschenm-
tüoher

gute Qualttäten
gros Angwanhl.

ar. Stoins tr.

UFfa ThoaterLoipziger Straße

Ab morgen, t

per grobe Lueipienehigger

Woltmolsterin Gertr. Ederle

Schönheit, sporliches Können
und leſeiingen hustige neu- seine, tolle Situati- eben cines Revuestars u. 20

netter Revuegirls beobachten
und belauschen zu können

artige Eintä
onen, ein groteskes Damen-
wettschwirimen bilden das
Suſjet dieses höchst amu- I „Das Girl
santen, fabdelhafien Lustspiels

12 Raecßmaninoſſs 12

anno

nur 3 Tage: nur 3 Tage:
kins, 2wel

re los
mit der

und dem Weltmeister

III
Ane Promenade

In den Hauptrollen-

Dina Gralla
Werner Fuetterer

Julius FalKenstein u. a
Regie: Rich. Eichberg
Eino holtero Geschichte von

Ab Dienstag

Bee Danlels Girls, sUßen Tanzbeinchen
I und bitteren Abenteuern in

dem weibl. „Harold Lloyd der
7 R Ver schaut nicht gern hinterdie Kulissen eines Theaters

Wer r nicht Mäuschen
das Leben und

von derJermittelt jedem diesen g
wünschten Einblick

Dazu der große bunteTenu e I Varn der r ren

fa- Woche hauen Ufa-Wochenschau.
Beginn 4 Uhr. Beginn 1 Unr,

Ferner:

Mein Pappi“s
Hauptrollen: Reginald Denny und Jane la Verne,

Anfang 4.30 6.30 und 8.30 Uhr.

ſwofernes ſener

bringt in diesem
Spielplan die Sensation

zweier Welten:
Die

vor Gu Gebäude, eigene Jagd,
ut

S Mg., guter Boden mit Ernte und
z gute Gebäude, zu verkaufen.

Hreigut
Mgedebraef Börde, Bahnſtat.

mit voller Ernte und Jnventar,

in Weſthavelland,

B. Brand, Salzelmen,
Lindenſtraße 6.

Bad WirtenDienstag, den r u. 16 Uhr undAimock 22. August, ,f, 16 u. 20 Vnr

Kon-ert odes z 2im n Tans für

I re T Privar- nnd Zirkel-
Unterrieht, Vevhber-knallschn er. erfahrener Lehrer. Heine II.

durch
ob 0n, gebild.

Frau Dr. med. Scharie
Gustav Hertzbergstraße 9.

Sonnabend nachmittags. Fernruf 29185. z e

a ur uh c 1.50
Dienst dene h n

n M t 9 er a ar ar

u einRückS u
Gr u Volle r ig 10ar. Meuanfertigung und Reparatur sämtlicheri n Jeern und blaser- u Jischlerar denten

her. dein biler-kinrenmenden
burt Döring HachlolgerWiuny bring Glasermeieter

obers Leipziger Str. 70 Fernruf 29531

Ab Mittwoch, den 22. d. M. steht
ein großer Transport hoch-
tragender und neumilchender
ost preußischer

preiswert bei uns zum Verkauf.

Oberfängeräbuehneim

Halle a. S.. Delitzscher Str. 10

fus verſchiedenen Zeitungen
8 Ver zur AbwendungDa

des Konkurſe
eingetragenen Firma „Schuhwarenhaus OttoBlock, Jnhaber Renate Patwald geb. Zimmer
und Otto Block jun.“ in Halle a. S., Kleine
Ulrichſtraße 3, iſt nach ſtätigung des an
genommenen Veröteis u worden.

das Vermögen der ma

Das Amtsgericht in Halle.

R clanggar n
le stungstähige

VertreterIII

sSchsesische Großmünhle
sucht für den Bezirk Halle und
Umgebung bei der Kundschan
gut eingeführten, rührigen

Angebote unter R. V. 1576 an die

5CcHAUB R

Gr. Steinstr. 27/26

Täglich ein ausverKauftes Hauserzielt der unvergleichliche

Conrad Veidt
in seinem ersten Grobfilm der neuen Saison

„Der sellsame Fall eines Arzies
(Eines Mannes Vergangenheit)

Fernruf 298 32

Wir ſuchen für ſoan allen Orten ahnt
organiſationsfä

Herren u. enzur Uebernahme unſerer Prinz Friedrich
Kein Kapital und

aden r. Guteen hnung.onat l RM. 160,
Rückporto erbeten. An
gebote unt. E. D. 4
befördert Rudolf Moſſe
Hannover.

baldigemfinte ein es, ehrl
Stuben dchen

tun r Jahren. Vnete
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Sie, die ich nicht Teme v re
Krauſe uns um die ſchöne Yvonne.

rwe Augen elbſtverſtändlie mter denn Sri Witte e An J ſehr ch und tet
S mit dieſem al m irgendeinen Unſinn
il i de und wennund mit e ſein o e ein

jeder amal ſieht, was für ein r Kerl

Man trank draußen Kaf z e gab es noch einen leichten
Wein, erigret und mi Fleiſch undnud Es ging ſehr i e Wbbert s zu Bett und
der L war im Verein.

uſt, der magere Gymnaſiaſt, te ſich mit
begehrlichen T den Wein r um die herum,

Sein grüvee rer ehe e Tauchte immer wieder aus
dichtem a

Brigitte aber war ſo ausgelaſſen, daß man r ein grämcher Teoyf ſein mußte um Mahe angeſtect u werbe

Seeme er war, ere beim Tangzen bis an ſeine Bruſt. Jhre Füße berührten

den Boden kaum.
Sandro ſtand mit einer kleinen Brünetten beiſammen, ſeine

ſchönen großen Augen betaſteten ſie.
Die anderen ſtampften und hüpften vergnüglich auf dem

Raſen herum.
Herwethe führte ſeine Tänzerin tief in den Garten hinein,

dann hielt er plötzlich inne, ſo daß Brigitte ſich an ihn klammerte,
um nicht zu fallen.

Es war ſchön. Jn den m 277 Rt mchen. Bäume und Gras duftetener Sinne r legt bereut Das Das Mädchen ſtand in ihrem

kurzen, igen tterkleidchen in der grünen Dämmerungrege e e möchte ich wiſſen,“ und er trat ein Wenig
von ihr zurück, um ihr Bild beſſer in ſich aufnehmen zu können,
„halten Sie es nun mit allen oder mit niemand?“

„Mit mir ſelbſt,“ r Brigitte.
„Was ſoll das heißen
Es W das en, wie's der Herr verſteht,“ ſagte das

Mä und machte einen Knicks.
Ich verſteh's aber nicht.
„Amüſieren will i mi halt!“ rief Brigitte.
R i einen en einen eingigen, haben Sie nicht

ckt, denn das machteter des Meiſters undihm eer

Deutsche Vorlags-
Anstalt Sliuttgart.Clara Ratzka

Da kam wie ein dax Bruder Büunterm Arm. Sein Sag n mkränkliches Geſichtaus. „Zieh dich ſchnell um,“ e S herhor, „der Vater

T

Herwethe mit widerſtrebende dee
r

Das kreuzbrave Brigitterl
Um die Zeit, als der Herbſt ſein Flitterſpiel begann und dieWelt bald in ein Harlekinkleid l n wieder

tvauerte, als wären alle Felle fortgeſ W als das
Waſſer von Kriemhi hinab n die

hätte es einmal einen Wunderwoldhimmelhohen e r t e
S den Wolken und n mit r h er ſie jubelte mit den

e De t aber ſie r t rres d feſtgewachſe r s ma n Art
ie abendlichen Zuſamm menkünfte im Carten hatten auf-g der Jtaliener u viel mit ein paar Landsleuten in einer

inen Schenke unten in der Stadt, über Raindl war die Luſt
am Taroden gekommen und Weini nger ſtand in dem Verdacht,
e Rücken in den s en einer zwar ältlichen und um

reichen, aber recht rten Wittib zu wärmen. Soviel
indl erfahren hatte, S nie c rTropfen fehlen. Einzig der Al azimmer, vauchte ſeine Pfeife ſah Klara t u die

triebſamen Hände, ohne ſich irgend etwas dabei zu n.

Herwethe ſchlo a g. en Raindlan, und wenn er er mit undtauſend drolligen die Karten hcße"e, hin
haute und eine Maß Bier nach der anderen im ohne je

zu e die e R en hatte, dievernachl durfte, dann er es volline Rind äbſolut kein Bedürfnis für eine
Seele hatte.Er ſeiht war beim Kartenſpiel zerſtreut.

Die meiſten Abende wanderte er zweck und ziellos umher,
nur ſeine r Es kam aber auch vor, daß dieMeiſterin nach ihm

Das war ihm wunderlich, ehrenvoll und doch beengend.
Es hatte ſich einmal ſo getroffen, daß Herwethe an einem ver
regneten Abend etwas aus der Zeitung vorlaß. Man war länger
als ſonſt um den i a und Löbbert, dem es zuumſtändlich war, eine zu ergählen, die ergerade geleſen hatte es handelte ſich um einen Erpreſſerre 7 Ausland, e r len S r

moraliſchen Betrachtungen den igen tvorgeſetzt wurde hatte die t und ſie Herüber den Tiſch Der in mit ſeiner breitenAusſprache und der u Beto die ihm eigen war,
n mu See an Artikel r Kop de n dganzen langen Artikel vor. wurde i etwas heibei, aber er machte ſeine Sache e und

gut.
Die Meiſteri all die Zeit t cufmGleich 2 äaſen So ſie t ihn e ärittebitten, öhr doch ein wenig e r ihre Augen wären ſchwach

und er ſpräche alles I deSie ihm dann ſ ein Buch, das ihm ſehr
artig vorkam. Es handelte von einem Manme, der weitWelt herumreiſte und kleine Menſchengemeinden m



s Sur Iaiinte
r

auch gründete, die jeder Art von Glauben und blindübernommener
Sitte abſchvörten und lediglich der Wahrheit und einer etwas

ren e Wehen ten. Mitgli Geelle war die rin ein ed dieſer meinde,wer kunnt e Pa wiſſen Jedenfalls war ſie mit ganzer Seele da

bei, wenn Herwethe las. Dann war alles Leben in ihren Augen
geſammelt, während der arme Körper gitternd und hilflos auf
einem Ruhebette lag.

Herwethe verſtand es wohl, daß ſie derartige
allein leſen konnte, wenn ſie nicht jemand fand, zunicht jemand fand, zu dem ſie volles Vertrauen fahre

Bis weiten ſie auch einige Betrachtungen ein.
ſchleppende, haltloſe Stimme konnte ſich dann zu ſchnell aneinandergereihten Worten ſammeln, die oft plötzlich mitten in

einem Satz ſteckenblieben und wenn Herwethe dann die richtige

r nurm ſie

Die

en tzung fand und mit ſeinen Augen in den
m die Gedanken ſuchte, dann a h Paneng Geſicht minutenlang weich, ja n pann

ſich allmählich eine Art von Vertren zwiſchen den beiden
an, die jedoch niemals durch Worte Laedeuke wurde.

Wohl war es Herwethe eine Genugtuung, daß Brigittes
Mutter ein gutes Stück auf ihn hielt, aber er hatte wicht die
Kühnheit, die Gedanken daran zu einem Hoffnunrgsgebilde fort
winnen.

So etwas konnte nur von Brigitte ſelbſt ausgehen.
Das Mädchen war in der letzten Zeit recht ungleich, und

wenn ſie auch mit jedem ſ und zwar keck, ſo ſchien
doch etwas unter der Oberfläche zu arbeiten, das ihr keine Ruhe
ließ. Sie konnte Tage haben, an denen ſie wie von böſen Geiſtern
beſeſſen ſchien.

An einem Abend, Brigitte war gerade wieder ganz närriſch,
iaunenhaft und ungeduldig geweſen, ſtand ſie in der Haustür,
als Herwethe eine ſeiner gedankenvollen Wanderungen an
treten wollte.

ſagte ſie kurzerhand und ging ins Haus„Jch gehe mit,“
zurück.

Herwethe, der ſehr wohl wußte, wie der Meiſter und die
Meiſterin über ſo etwas dachten, ging in das Wohnzimmer und
fragte Frau Löbbert, ob ſie geſtattete, daß Brigitte und er einenSpagiergang miteinander machten., Die Frau ſaß in der
ecke, und er ſprach gedämpft, denn Klara Mohn, der Aligeſeund Weininger, der ausnahmsweiſe nicht bei ſeiner Witib e

brauchten ja nicht jedes Wort zu hören.
Die Meiſterin nickte nur und ſah ihn ernſt und feſt an.
Brigitte ſtand in Hut und Mantel auf der Straße, als

er kem.
„Sie ſind der rechte Tugendbold,“ ſagte ſie zänkiſch.
„Erſt fragen, gelt?
Er ließ es ſich aber nicht anfechten.
„Wir wollen in die Anlagen gehen,“ ſagte er, „am Kriem-

hildbe erg, man hat von dort einen ſchönen Blick auf die Stadt.“
Sie ſteckte die Hände mit einer trotzigen Bewegung in die

Taſchen und gin Il vorwärts.Eine gange We e ſprachen ſie kein Wort. Herwethe lernte

in ſeinem erregten Jnnern immer wieder Sätze, die ihr auf
eine beſtimmte und zarte Art ſagen ſollten, daß er ſie inganz anderer Art lieb halle als ihre vielen Freunde, daß er ſie

hochhielte und über alle m ar hochhalten wolle, wenn ſie
ſich entſchließen könnte, nur eine Weile und wären es
kurze alle die Spielerei und die Liebeleien aufzugebenund feine, nur ſeine Freundin zu ſein.

RNein, von Liebe wollte er nicht ſprechen,ja nicht fordern oder erwarten, nur elnendee,

An e Vertrauen und Offenheit.
wolle er

ruhiges

nur I Swurzelte und darunter eine helläugige Burſchenhaftigkeit e

Es wat, en en e n, dennauf anderen Wegen, e den ſeinen herangearbeitet hätte
auf dem Plateau blieb ſtützte ſich mit der einen Handm hie niedrige- et und mit der anderen ohne
langes Beſinnen auf thes Arm undwir nicht öfter miteinander gehen; mir wird orden ich
eicht davon.

Herwelhe aber hielt die Worte gleich feſt. „Jſt Jhnen denn
bisweilen ſchwer zumute, Brigitte ſehr oft,“ fügte er

ſchnell hingu. tG Sie übrrhörte ſeinen ermunternden, entgegenkommenden
ifer.

„Schwer? Gott nicht. Aber allerlei W durcheinander, ich kann es e agen, und es hat auch weiter
nichts zu bedeuten; doch e zuweilen, e lehnſt du dich

a S Sg. l r n a
an den Karl Herwethe und machſt die Und wirklich
kam ſie dicht zu ihm h und legte den n gen e

Er wußte, daß es un
r ſo

Er eine d und ſtreichelte te n die e W en
Unter ihnen flimmerten die vielen Lichter der eng in

einandergeſchobenen Stadt. Herwethe dachte an die Glüh-
wü im Garten, damals als ſie in dem Tüllfähnchenund ſo imbändig luſtig war.

Ein wenig feierlich ſagte er: „Brigitte, das verſpreche ich
dir, du mit allem mir kommen, ich ſtehe für dich ein
und halte nur muß enheit zwiſchen uns ſein;“ und esſchwebten v einige beſonders eindrucksvolle Stellen aus den

Büchern ihrer Mutter vor.
Sie ſchlängelte ſich ein wenig hin und her, reckte ſich aus

r Arm und ſah ihn eine Weile an, lächeind, die Zähne feſt
auf die Unterlippe gepreßt.

Er hätte allzugerne gefragt, ob fie es immer noch mit keinem
halte und alles nur ein Scherz ſei, aber er wagte es nicht. Sie
hatte ihm die erſte Zärtlichkeit gegeben, jetzt galt es, das Mäd
chen nicht loszulaſſen und es ganz für ſich zu gewinnen; frellich
leicht würde das nicht ſein.

Es war als ob ſie den Abend nie ganz vergeſſen hätte. Bis
weilen konnte ſie ihn herzgewinnend fragen: „nicht wahr, Karl,,
Sie ſind doch mein Freund?“ und oft war es ihm gar, als
drängte ſich ihr ganzes Weſen zu ihm hin. Aber zu
längeren Ausſprache kam es nicht mehr.

Sandro Giordini vermied ſie faſt, dennoch bemerkte Herwethe,
daß ſie ihn unruhig, ja lauernd anſah, und es kam vor, daß eine
unbezähmbare Glut aus ihren Augen brach.

Der Ftaliener beachtete das nicht, er ſah ſie gar gleichmütig,
faſt ironiſch an. Er erzählte an den langen Winterabenden,
wie auch früher, mit plaſtiſcher Lebendigkeit von ſeinen Aben-
teuern, und wenn er dann auf ein Weib zu ſprechen kam undförmlich zwiſchen ſeine Zähne hindurchpreßte: „ich nahm ſie, ich

hob ſie auf, betrachtete ſie, fühlte nach ihrem Herzen“ und
derartige ſozuſagen vorbereitende Redensarten meihr, dann ſagte
Raindl etwa: „gengens, laſſens ab von ihr, denkens an Eanere
uunſterbliche Seell“ oder: „dees is fei fad, nacha is's an alte
Schlanmpenl“ und es war merkwürdig: an dieſe leidenſchaftlichen
Ausbrüche hängte Giordini faſt immer einen Schluß, der ent
täuſchte.

Brigitte aber ſaß
hinüber.

Zu Weihnachten kamen die Herren Brüder, und die Ge-
r hielten ſich ſehr zurück, trotzdem der Meiſter ſie immer

eder heranzog.
Dieſe Zeit war für Herwethe ſehr trübe, denn was hatte er,

was r er? Studierte e h das war etwas! Dieſes r
der Garten, die große, ſchöne Werkſtätte jaja, ſo en nahm nie u nimmer einen armen,

Im Januar mußte Meiſter Löbbert verreiſen. Er und
e e e gingen ſicher und frohgemut in den klaren

rgen hinein. Brigitte begleitete ſie zum Bahnhof.
Es handelte ſich um einen großen Auftrag, und es mochte

einige Tage dauern, bis Löbbert zurückkam.
Herwethe hatte zwei Abende der Meiſterin vorgeleſen undam dritten ſeit Löbbert fort war, lag das Be gar

auf dem Tiſch. Meiſterin war ſehr müde, aber ſie blieb
W am en, und wenn r r gehen wollte, hieltſie ihn mit einer rage Jhr Geficht eckend bleich
n n finſter aus ließüch gelang es ihm ſich frei

Das ganze Haus war zie in tiefe Finſternis vermummt,nur durch das Schlüſſelloch des Jtalieners fiel noch Licht. Sein

lag quer vor dem Gang. Er war der eingige, der ein
immer für ſich allein bewo

Rant TWin. lehnte ſich das Fenſter und ſah hinaus.
(Fortſetzung folgt.

etenden Abonnenten wird der Roman auf Ver

einer

ſchweratmend da und ſtarrte zu ihm

Neu hinzutr
langen koſtenlos nachgeliefert.



Jörg von Frundsberg
Zum 400. Jodestag des PDaters der deutſchen Candsknechte m

Am 20. Auguſt 1928 ſind 400 Jahre verfloſſen, ſeit Jörvon Frunds er der Vater der deutſchen Landsknechte, t
dem Gefühl bitterer Enttäuſchung ſein Leben beſchloß. Er warim wüſten, gewalttätigen und oft auch unmoraliſchen Durchein

ander ſeiner Zeit ein inne reiner, großer Menſch. Die Er

bitterung c. e Drſeng terfahren mu ü ine
ch 2 Mühe

v 7halb Europa hinaus gefür

Wir

mußte. Die Not am tapferen Kriegsvol. hatte unter Kaiſer Maxi-
milian, der ſich auf die dritter im Reiche und auf den ſeiner
Erbſtaaten nicht mehr verlaſſen konnte, den de utſchen
Landsknecht geboren. Da war es Jörg von Frundsberg, der
durch ſeine gewaltigen Taten zum größten Heerführer des
16. Jahrhunderts wurde. Mit Schertlin von Burten-

bach und Lazarus von Schwendi bildete er das
biſche Dreigeſtirn, deſſen Ruhm alle überſtrahlte, die auf dem

gleichen Wege mächtig und reich werden wollten. Was von
Frundsberg auf die Nachwelt kam, iſt ein abſonderliches Gemi

von hiſtoriſchem Heldenium und ſentimentaler Ein
wandfrei bezeugen die Akten der Zeit, daß eine ge
waltige Körperkraft beſaß, gleichzeitig ein rSchwabe war, daß aber au mere e an eit,

rechtlichem Sinn erreichte. Er wußte aus demRitterlichkeit und
herrenloſen Geſindel der Landsknechte
die ihn ihren Vater nannten; das ſpricht mehr für ſeine Fü
natur als alle Verſuche, welche die Nachwelt zur Verherrli
ſeines Bildes unternommen hat.

Jn im in Schwaben wurde Frundsberg am 24. Sep
tember 1478

mbe“ Leute zu machen,

geboren. Daſelbſt ſtarb er am 20. Auguſt 1628.
j Zwanzig bedeutende Feldſchlachten lkenkte Frunds
berg, in dreizehn blieb er ſiegreich. Dieſe Erfolge waren die

Frucht der von ig angewandten, völlig neuen Kriegs
technik. Frundsberg erkannte, daß über den Erfolg einer Schlacht

vor allen Dingen die ſtrategiſche
ſcheiden würde. Ueberall, wo er

t einee
nach ſeiner

neue
Feinden zur Geltung Nee

Männer allerſten
Ludwig I.
Landsknechte in der Walhalla ein Denkmal geſetzt.

Dr. Tilly Lindner.

Jm „Reichsadler“ zu Singen
Frundsberg-Skizze

von
Die Sonne des Augufſtabends verglühte hinter dem Hohen

hielten J be

ater der

Der Fi den Kopf. mi int esi valte du ſchen aeſchen et re e Sare
damals He Ludwig von München unſerem Feldin das e e War ein e e dort d

ſſenten Wein des S den wir von i
I hatten, und klimperten mit den Dukaten i

vollen rlerwirt verſ leer, und der Fruden der
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e
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inl W ißt dasS t e Sia ver
elbſt an Bett, als er Fün
von Frundsberg;
Herr von Seefeld!

Die Becher klangen aneinander. Dann hob der Finſterewieder an: eSechzehn Jahre ik Er rettete Leben, als k Heller dat eben mögen. Da verſchrieb ich v h mit Leib
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auf e e ehewie es ſchöner im ganzen zu finden war.

r. r.aus, Ken ab und ſtörte ihren Handel

er fünf von i nachihnen ſiebenhundert Gulde Weil er dem einen
deſſen Bruder beim Kaiſer angeſehen war, die Rippe
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Kaiſerli

Schlaft noch ruhig

zu mir und ſah We e ler er h Tuch ſagte

e Römiſrundsberg auf den s8. Die zogen mit
knechten vor den Hohen Krähen, uns auszuräuchern.

des Jahres 1512 ſchlugen ſie d Lager im

au anTal auf und er f enerStraße ihre ſchweren Stücke. hoſſer d hinauf
fen t über die Mauern ſteckenmochten. Und weil der Fwunkrwe77 te, daß uns der Proviant

enmeiſter auf unſer Backs und auf die Küche richten. Se t
nein ſchoſſen uns,ehl und rn aus den Betten zum Dach hinaus n. S

konnten in der Nacht nicht genug an dem flicken, was ſie uns am

Majeſtät den Lichtenſteiner und den
end Lands

Mauer unter uns geſtanden, war zerplatzt; einW ein anderes meiner
Kartaune die Mündung

Den Rittern ſank der t; den Friedinger brannte die
Wunde, und der sner ließ den Kopf hängen: „Die werden
uns bald haben! Jm Bachkhaus iſt in Mehl mehr, und
unter der Küche klafft ein Loch in der
der Hausner zu mir auf den Turm, wo
wir den Haſen. Laßt die Knechte ſehen, wie ſie mit den

n fertig werden. Jhr kommt doch mit?“ „Schuft!“
brummte ich und dachte, ich wollte den Leuten ſagen, was die
beiden Ritter planten. Gleich darauf glaubte ich aber, der Haus
ner und der Friedinger könnten nicht ſo niederträchtig ſein und
die Knechte im Stich laſſen.

Als ich aber am frühen Morgen von meiner Wache kam,
mußte ich hören, daß die beiden Heckenreiter doch geflohen waren.
Ein Strick an der Mauer und Spuren von Steigeiſen zeigten den
Weg, den die Jeiginge genommen hatten. Die Kaiſerlichen
ſchoſſen an dieſem Tage ſtärker als je zuvor. Etliche von unſeren
Knechten kamen zu mir: „Junker, Jhr habt von der Flucht der
beiden andern gewußt. Jhr ſeid ſchuld an unſerem Unglück. Seht
zu, wie Jhr uns helft!“ Da ſchrien andere: „SchlagtEr hat uns verraten!“ Sie ſtürzten auf mich zu, z
Schwerter; doch die Beſonnenen wehrten ihnen: ßt ihn leben.
Wir erkaufen uns mit ihm die Gunſt der Kaiſerlichen. Die
freuen ſich, wenn ſie wenigſtens einen Heckenreiter fangen.“
Sie ſetzten mich im Verließ feſt.

Am Abend kamen ſie wieder, jubelten: „Junker, der Lichten
ſteiner freut ſich ſchon auf Euch, will Euch um einen kürzer

chen. Uns haben die Kaiſerlichen freien Abzug verſprochen.
L eine Nacht, bis wir die Steine vor dem unteren

Tor weggeräumt haben und aus der Burg können!“
Jch machte in der Nacht kein Auge zu. War jung und mochtenoch nicht ſterben. Auch hie ich mich unſchuldig, denn ich hatte

an den Schandtaten des Hausners keinen Teil gehabt, hatte nur
auf der Burg Dienſt getan.

Am anderen Morgen brachten mich die eigenen Knechte in
das Lager hinunter, zum Lichtenſteiner in das Zelt: „Hier
Jhr den Heckenreiter, Herr Ritterl“ Der ſchickte gleich nach dem
„freien Mann“ mit der Blutfeder. Jch glaubte, mein letztes

tündlein ſei gekommen.
Da trat ein Ritter in das Zelt. Jch kannte ihn nicht; weil

ihm aber alle ehrerbietig Platz machten, dachte ich, es müßte der
Frundsberg ſein. Der ſah mich ſtehen: „Nun, Lichtenſteiner, was
habt Jhr da für eineen Vogel?“ „Die einzige Krähe, die nicht
ausgeflogen iſt, Frundsberg. Soll jetzt gerupft werden.“

Der „freie Mann“ ſtand vor dem Zelt, wartete auf mich. Den
Frundsberg ſchien meine Jugend zu erbarmen: „Hat der wirklich
den Tod verdient, Lichtenſteiner? Die Knechte, die ihn ausge
liefert n, ſind ſicher noch weniger wert als der Jungel!“
Da trat einer von denen, die mich verraten hatten, einer, der
an meiner Kartaune gedient hatte, vor: „Herr Ritter, Jhr wißt
wohl nicht, daß der Junker es war, der Euch vorgeſtern um ein

vom Pferde ſchoß. Wollt Jhr dem das Leben ſchenken
Frundsberg ſtieg das Blut in das Geſicht, „Jſt das wahr

e er mich. Jch mochte nicht lügen, hatte auch nichts mehr zu
verlieren: „Jal“

cht kam

en hielt: „Hans,
e

Der Verlag Scherl Berlin, ſetzt ſeine im
Binde

er

Da chlug Frundsberg dem Knecht die Fauſt in das Gedas der rdtaumelte: „Du re du werz

Frundsberg durch Verrat gewinnen zu können n trat
er zum Lichtenſteine „Gebt mir den Jungen! bürge fürihn. Er iſt zu ſcha für den Henkerl!“ Vch se fü

So wurde ich mit Leib und Seele des Frundsbergs Eigen.
Er hat ſein Mitleid nie bereut. Seefelder, noch einen Becher
ſeinem Gedenken!“

Die tägliche Frage
Frage: Wievel eßbare Pilze gibt es in Deutſchland
Antwort: Jn Deutſ gibt es mehr als 200 eßbare Pilz

arten. Nur 50 davon ſind aber gute, 50 ſind mindergute, 100
minderwertige Speiſeſalze. Eigentlich giftig ſind nur 7 Arten.

Das neue Buch
Scherls 2-Mark-Romane. Die neuenjeder Band in Ganzleinen gebunden. S Bände,

rlin.
ihn i ſekengende J n du i Ferausgete x e von

c Zeichen, daß die geſchmackvolle

eden chrank alsvolles Geſchenk willkommen ſein laſſen. Bee liche

die Unterbri in der cheWochenende Inhalt

boten. Ernſt Klein

chriebenen Roman
Hyan, der eichnedie von tauſend bunten Lichtern flammende Nacht der Großſtadt
zum Hintergrund eines außerordentlich ſpannenden Milieu
romans, der den Weg eines jungen Mädchens zur großen Künſt
lerin ſchildert. Der Roman heißt „Die flammende Nacht.
Ebenfalls im Berlin der Nachkriegszeit, in der bunten Welt des

ilms, ſpielt der Roman „Das ſtarke Zeichen“ von Richard
e e dte See jdaften leſe er en ais derleichen nun gro iden en entfeſſel r e rmkämpfte in ne Mordgeſchichte verſtrickt wird, erweiſt ſich,

welche der beiden Frauen das e Zeichen wahrer Liebe zu geben
imſtande iſt. Jn einem anderen Roman geht der Kamp weier
Männer um eine Frau. Es iſt die u der „Ungleichen
Brüder“, von denen der eine ein blendender Nichtsnutz und der

i er ſie r e ni eirauch erzä e in pſychologi iner, nicht al Weiſe. Ein anderer Band ſpiegelt e politiſchen Kämpfe,

die ſich nach der Revolution in Oeſterreich abſpielten: „Her
Attentäter“ von Karl Hans Strobl. Der Dichter zeichnet
in dem Helden ſeines Romans die tragiſche Geſtalt des durch die
verworrene Zeit aus der Bahn geworfenen n Menſchen. Aus
der Bahn geworfen, aber in ganz anderer Weiſe, iſt auch der Held
der abenteuerlichen Erzählung „Der Tramp“ von Vingzi
Franiel, die von einem amerikaniſchen Landſtreicher t,
der ſein gielloſes Wanderleben ſelbſt dann nicht aufgeben kann,
als ein in Alaska unter großen Strapazen erworbener Goldſchatz
ihn zu einem reichen Manne gemacht hat. So bringen ſechs
Bücher wieder ſechs verſchiedene Welten. Weg iſt feſſelnd und
intereſſant geſchrieben. an darf auf die Fortſetzung der Serie
geſpannt ſein.

„Machen Sie mich zu Jhrer Geliebte v“, Romanvon Feli J Gebunden 6 Mark. DreiKegelVerlag,
Berlin w. 21. Ein unterhaltſames, ſpannendes, atem
raubendes Buch. Mit den raffinierten Mitteln eines Schrift
ſtellers, der alle Regiſter der Leidenſchaften beherrſcht und über
die Skala aller mondänen Allüren verfügt, werden in dieſem
Roman Begebenheiten und Erlebniſſe ert, die Erfüllung
bedeuten: Dem lebenshungrigen Gr. tmädel, deſſen Sehn
ſüchte kleinbürgerliche Verhältniſſe einengten, dem unermeß
lich reichen Mann und ſcher über eine Weltproduktion, in
deſſen arbeitsrei Mal die Liebe tritt.Falſchſpieler, Se örder, Weltenbummler, Jn
duſtriema en, ichen n exotiſche e d 7harmoniſch einen un harmoniſchen Reigen. s Tempo der
reißt ſämtliche Vorhänge des Lebens entzwei und läßt
den Leſer eine Gegenwart erleben, die in kleinbürgerlichen Ver
hältniſſen beginnt, die Atmoſphäre europäiſcher Luxuszentren
ſchildert und unter ſüdweſtlichem Sternenhimmel endet.
Zu beziehen durch die Buchhandlung des Waiſenhauſes, Halle
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